d 


a r 
l Kuntturforf@ungsinftituts 15 Prozent prá, 


ein des Kleid und eine lange e die mit 


Ungefäp, 


do. Jahrgang 


herabſetzung der Steuer⸗berzugs⸗ 
zinſen von 24 auf 18 Prozent. 


er Staat will zur Geldverbilligung 
beitragen. 
verla hat das Finanzminiſterium am 
die gril eine Verordnung unterfertigt, wonach 
ent erzugszinſen für Steuern von 24 auf 18 Pro⸗ 
im Jahresverhältnis elles ast werden. 
e lie: wird zweifellos in der Wirt- 
t mit freudiger Genugtuung begrüßt werden. 


25 Wie verlautet 


n der Preſſe aller Parteiſchattierungen wurde 
bar Recht feit Jahr und Tag darauf hingewieſen, 
Si ein Zinsſatz von 24 Prozent, der durch den 
Syn erhoben wurde, in ſchärfſtem Widerſpruch 
3 en Zinsſätzen in die die Banken im Sinne 
Di geſetzlichen Beſtimmungen verrechnen dürſen. 
Mte um fo mehr, als gerade in letzter Zeit die 
or ationale eldverbilligung immer weitere 
Kertiäritte macht der füliehlid auch die Bant 
A fti durch dreimalige Herabſetzung ihrer Rate 
Bejeigt ift, wobei noch bemerkenswert erſcheint, 
Wozauch die Privatbanken gerade in den letzten 
m aden ihre Zinsſätze unter das gelestiche Höchſl⸗ 
Se herabgeſeßt haben. enn ſchon der 
at auf dem Standpunkt ſreht, daß Steuer⸗ 
mi ugszinien als Sanktionsmittel höher ſein 
en als der Zinsſatz am Privatmarkt, ſo darf 

die die Differenz nicht eine ſo hohe ſein, bA 
di e zu einer Kreditverteuerung beiträgt un 
e an ſich beſtehende Bargeldnot noch erhöht, 
on gar nicht zu ſprechen von dem Ruin des 
uldners. Gegenwärtig beträgt der Zins⸗ 

È auf dem ſogenannten privaten außerbanklichen 
nach dem letzten Bericht des Ron: 

ie 
diededung von 24 Prozent Verzugszinſen durch 
de Steuerämter war alſo in keinem Falle 
werde ch tigt und mußte als Wucher bezeichnet 
de en. Den Zinsfuß von 18 Prozent jährlich, 
mi nunmehr die neue Verordnung des Finanz⸗ 
i a iter feſtſetzt, darf man wohl als den An⸗ 
anſehere mes Ueberganges zu normalen Zinsſätzen 


die Hochzeit im Hauſe Mufolini. 


8 Mailand, 24. April. 
nahm ſtrahlendem Sonnenſchein und unter Teil⸗ 
vorm. e e re Menge hat heute 
mit dag dda Muſſolinis 
den dem Grafen Galeazzo Ciano ſtattgefun⸗ 


wen, Der Eingan mußte abgeſperrt 


f zur Kirche 
Beet, um die Menge in Schran n zu halten. 
er Kirche erwarteten die geladenen Gäſte den 
Beitsäug, der pünktlich um 11 Uhr im Auto⸗ 
I eintraf. ie glückliche Braut trug ein 


die Trauung 


mo 
weiße 
Diadem im Haar befeſtigt war. Am 
Nn eneingang bildete die faſchiſtiſche Leibgarde 
Aolinis Spalier. Sie hatten ihre Dolche ge⸗ 
glite und bildeten damit einen in der Sonne 
enden Triumphbogen, unter dem der Hom- 
raus hindurchſchritt. Als nach Beendigung der 
der ung das jungvermählte Paar aus der Kirche 
Faustrat, begrüßte es lauter Jubel. In Bez 
fabr a der Eltern und eines kleinen Gefolges 
è „ dann in acht Automobilen zur Peters⸗ 
a hier wieder empfing ſie der Jubel einer 


Cahen g A ĝ 
da, en den Willkommensgruß und reichte ihnen 


rituellen Fußkuß und endlich zum Konfeſ⸗ 
Gee dis, Sri mit den Geinen die 
Es kürche verließ, ſcholl ihm der Ruf entgegen: 
une der Großvater Mujfoltnil“ 
i lich lächelnd gab er durch Kopfnicken feine 
Alana zu erkennen. Am Morgen war ein 
Muori telegramm des Königs eingelaufen. 
Lire ini hat die Kinderheime 25 000 
Kind Sepen et und außerdem 500 Lire für jedes 
uti edürftiger Eltern bereitgeſtellt, das am 
gen Ta in Rom, in Livorno, in Forli, in 
= Ppio, in Meldola, in ang een und in 
ien 3a — das find alles Orte, die zu den Fami- 
n Beziehung ftehen — geboren ift. 
— — 


der Aeberleitungsausſchuß. 
ein gr 25. April. (R.) In Paris trifft heute 
hun elch zur dal Mni vom 8 
wurde ug⸗Plan zuſammen. Dieſer Ausſchuß 
— der letzten ge 70 Konferenz einge⸗ 
unter oll die genauen Bedingungen feitlegen, 
zum nernen die Ueberleitung vom Dawes⸗Plan 
. — Doung⸗Plan ſich vollziehen ſoll. So 
ung usſchuß u. a. die Aufgabe, die Rechnungs⸗ 
Reicher des Reparationsagenten des Deutſchen 
timmy zu prüfen. Weiter ſoll der Ausſchuß Be- 
beiten aden treffen für den Uebergang der Ar⸗ 
natio er 1 auf die inter⸗ 
Zahlungsbank. Die Arbeiten werden 

ein bis zwei Wochen dauern. 


Bezug: in Boien monatlich durch Boten 5,50 21. in den Aus. 
gabeſtellen 6,25 21. Poſtbezug (Polen u. Danzig) 6,40 zt, Ausland 3 Rm 
einſchl Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 z? 
Unzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr tm Textteil die viergeſpaltene Millimeterzetle 75 gr 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Ber höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeusniederlegung befteht kein An- 
{pruh auf Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugs preiſes. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bid“ 
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„Die Welt der Frau“ 


undeutlichen Manuſkriptes — Anſchrift für 


Sonnabend, den 26. April 1930 


Ein ſenſationeller Briefwechſel. 


der Juſlizminiſter 


und Liebermann. 


(Telegramme unſeres Berichterſtatters.) 


Warſchau, 25. April. 


Im Zuſammenhang mit dem Briefwechſel 
zwiſchen dem Juſtizminiſter Car und dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Hermann Lieber⸗ 
mann erklärte letzterer, daß er die Preſſe nicht 
der Gefahr der Beſchlagnahme ausſetzen 
wolle und daher den an den Ju ſtizminiſter ge- 
richteten Brief nicht in der Preſſe veröffentliche. 
Immerhin ift der „Robotnik“ vom Donnerstag 
wegen Abdrucks beſchlagnahmt worden. 
Der weſentliche Teil des rieles ijt von den Zeus 
gen des Juſtizminiſters in ihrem Protokoll ver- 
heimlicht worden. An ſich unterliegt es keinem 
Zweifel, daß das Protokoll der zwei Zeugen, das 
im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſter formu⸗ 
liert wurde, ausreicht, um ein Strafver⸗ 
fahren gegen alle drei Herren anhängig zu 
machen. Dieſer Prozeß könnte aber die Würde 
des polniſchen Staates in eine bedenkliche 
Lage rücken, da ja als Angeklagter ein amtie⸗ 
render Juſtizminiſter, ſowie der Präſi⸗ 
dent des Höchſten Kriegsgerichts, General Krze⸗ 
minffi, auftreten würden. 

„Seit Beginn des Czechowicz⸗Prozeſſes verſucht 
die Sanierung mir den Abſchluß dieſes Prozeſſes 
unmöglich zu machen,“ ſagt Liebermann, „und 
der jetzige Fall ift nur ein Glied in der Kette 
von Herausforderungen, die gegen mich erſonnen 
werden. Sie können mich jedoch nicht hindern, 
meine Aufgabe bis zum Ende durchzuführen.“ 

Daraus würde ſich folgern laſſen, daß Lieber⸗ 
mann den urſprünglich beabſichtigten 
ordentlichen Strafverfahrens 15 beſchreiten 
will. Inzwiſchen iſt jedoch die Beſchlagnahme 
des „Robotnik“ eee und der Brief 
Liebermanns an den n erneut 
zum Abdruck gekommen. Darin bringt Lieber⸗ 
mann zum Ausdruck, Pag feine Schärfe dadurch 
begründet ſei, vaf e 
ner Polemik den Sejm als Ganzes gröblich 
verletzt habe. Stände in Polen ein ande⸗ 
rer Mann an der Spitze der Generalſtaats⸗ 
anwaltſchaft, der das Recht bricht und verdreht, 
dann hätte er ſich vor einem Strafgericht verant⸗ 
worten müſſen. 

m übrigen empfinde er für den Brief des 
Juſtizminiſters dieſelbe tiefe Verachtung 
wie für die Angriffe und Herausforde⸗ 
rungen, die ihm zuteil wurden, ſeit ihn der 
Sejm zum öffentlichen Ankläger im Czechowicz⸗ 
Prozeß ernannt habe. Mit ſeiner groben Er⸗ 
widerung auf eine politiſche Polemik habe ſich der 
Juſtizminiſter ſelbſt und ſein Amt ſtark ent⸗ 


g des 


t Juſtizminiſter in feiz Ta 


würdigt. 7 den politiſchen Kreiſen hat die 
Erwiderung Liebermanns große Beachtung 
gefunden. Sie kennzeichnet 


r letzten Endes 
nur das Miß verhältnis g wiſchen Sejm 
und Regierung, das zu ſolchen Auseinanderſetzun⸗ 
gen führt. 


Verhaftungen in Lemberg 


DWarſchau, 25. April. 
In Lemberg hat die Polizei mehrere Perſonen 
verhaftet, die einer ukra nischen Verſchwörer⸗ 
organiſation angehören und mehrere Ans 
ſchläge vorbereiteten. Einer der Verhafteten trug 
einen Koffer mit Sprengſtoffen, der 20 Kilogr. 
Ekraſit, Schweſelſäure, Ae und Benzin 


enthielt. Als ſein Begleiter einen der Lang- 
entdeckte, ergriff er die Flucht, worauf der Schutz⸗ 
mann, aufmerkſam 


emamt, den Träger des 
Koffers feſtnahm. mit im Zuſammenhang 
wurden weitere zehn Perſonen in Haft genom⸗ 
men. Bei den Hausſuchungen fand die Polizei 
zwanzig Handgranaten ſowie eine Menge Spreng⸗ 
gerät vor. ie ermittelt werden konnte, haben 
die verhafteten Perſonen einen Anſchlag auf 
den internationalen Schützenkongreß dae 
wollen, der Ende Mai in Lemberg jtatifindei. 
Geplant war ferner ein Attentat | den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Konjul ed kr als Racheakt 
auf das in Charkow gefällte Gerichtsurteil. 


Steuerſtreik. 
EWarſchau, 25. April. 
In der Ortſchaft Ozar ow der Wojewod⸗ 
1 Kielce haben alle Kaufleute ihre Geſchäfte 
ne gegen den harten Steuerdruck ge- 
oſſen. 


an. 
Anleihebemühungen. 
MWMWarſchau, 25. April. 

Der amerikaniſche Finanzberater bei der Bank 
von Polen, Charles Deven, hat ſich nach Paris 
begeben, wo er ſich etwa eine Woche aufhalten 
wird. Seine Reiſe bezweckt die Mobiliſierung 
von Anleihen für die polniſche Induſtrie und 
Landwirtſchaft auf dem franzöſiſchen Finanz⸗ 
markt. Wie verlautet, ſoll es ſich um die Anter⸗ 


Dieſer Streik dauert bereits einige 


bringung von Schuldverſchreibungen handeln. 
Auch ſoll das franzöſiſche Kapital ſtärker als bis⸗ 
her we das polniſche Bankweſen intereſſiert 
werden. x 


Nicht ſehr weit gekommen! 


Macdonald ſpricht über die Jloltenkonſerenz. 


Premierminiſter Macdonald erklärte in 
einer Rundfunkanſprache über die Arbeit der 
Seemächtekonferenz: Die Nationen haben gè- 
laubt, ſich für Generationen durch Bereitſtellung 
Bober Summen für Rüſtungszwecke gegen 
den Krieg fihern zu können, und jede Generation 
at ihrerſeits 5 dieſen Gedanken gebaut. Aber 
rieg folgte auf Krieg, und wenn auch der 
Friedensgedanke nicht nur aus frommen, ſondern 
auch aus praktiſchen Erwägungen heraus wirkſam 
iſt, braucht man doch nicht zu glauben, daß nicht 
wieder ein en. dazwiſchen kommt. 
Das iſt vielmehr ſo ſicher wie der Sonnen⸗ 
aufgang am nächſten Tag. Vor einem Jahre 
noch Batten wir die troſtloſe Ausſicht auf Rüſtung 
und Gegenrüſtung. ir haben en dieje 
Ausſicht zu ändern. Dabei fanden wir bald, daß, 
obwohl wir uns als Fünfmächte⸗Konferenz zu- 
ſammengefunden hatten, wir tatſächli 
zwei Gruppen von drei Mächten au 
leder Seite bildeten, wobei Groß⸗ 
britannien in beiden Gruppen Fuß gefaßt hatte. 
Die . beſtand aus den Vereinigten 
Staaten, Japan und Großbritannien, die euro⸗ 
päiſche Gruppe aus 5 7 „Italien und Groß⸗ 
britannien. Es gab viele Augenblicke in dieſen 
Verhandlungen, in denen das Eis, über das 
wir liefen, ſehr dünn war, aber wir 
haben jetzt doch einen umfangreichen Ver⸗ 
trag zuſtandegebracht und unterzeichnet, deſſen 
einer Teil allerdings nur die Unterſchrif⸗ 
ten des britiſchen Reiches, der Vereinigten 
Staaten und Japans trägt. Der Reſt. 
wichtige Beſtimmungen umfaßt, iſt 
tommener Fünfmächtevertrag. 


Ich gebe mich keiner Täuſchung darüber hin, 
daß wir nicht ſehr weit gekommen 
jind, daß wir vielmehr nur einen Anfang 
gemacht haben. 5 


In den letzten drei Monaten habe ich die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß die Friedensbewegung, die 
ihr ganzes Herz in ihr Werk hineingelegt hat, 
mehr und mehr die Einzelheiten ſtudieren und 
Männer ſuchen mußte, die fie bewältigen 
konnten. Wenn das, was erreicht worden iſt, 
unmittelbar verwandt wird, um die öffentliche 
Meinung zu größeren Anſtrengungen vorzu⸗ 
bereiten, ſo wird die Londoner Konferenz einer 
der größten Markſteine ſein, der zeigt, 
wie ſich die Nationen für immer nähergekommen 
ſind, indem ſie feſt zum Frieden halten. Nichts 
iſt für meinen Begriff wichtiger, als daß der 
gute Wille überwiegt. 


Die Beziehungen zwiſchen Amerika und uns 
find nie b gut geweſen, feit Amerika ein un- 
abhängiger Staatenbund wurde. Die japa- 
niſche Delegation nimmt in die Heimat das 
Gefü I mit, daß fie Freunde getroffen hat, deren 
Freundſchaft ihrem Land Sicherheit gewährt. Ob⸗ 
wohl die Franzoſen und die Italiener 
ſich nicht nahe genug kommen konnten, 
um ein Einverſtändnis zu erzielen, leben ſie in 
dem Gefühle, daß dieſes Einverſtändnis erreicht 
werden muß durch fernere Verhandlun⸗ 


í der gen, und daß die Beziehungen zwiſchen uns und 
ein voll⸗ den anderen von ungetrübter Herzlich⸗ 


keit waren. 
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Anzeigen bedingungen: m das Erſchetnen oon Anzeigen n 
beftimmten Tagen and Pläger and tür die Aufnahme überhaupt kann 
aicht Gewähr geletſte! werden — Feine Haftung für Fehler tufolge 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen 
Carnegie. 


Anzeigenaufträge: Kosmos 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 96 


polen auf der Internationalen 
Hygieneausitelung dresden 1930 


Offizielle repräſentative Beteiligung. — 
Die Vorbereitungen in vollem Gange. — 
Was Polen auf der Ausſtellung zeigen und 

lernen wird. v 


W Von dem kürzlich zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen geſchloſſenen Wirtſchafts⸗ 
frieden erwartet man nicht nur eine ſtarke 
Belebung der Wirtſchaftsbeziehungen, ſon⸗ 
dern auch eine weitgehende Zuſammen⸗ 
arbeit auf dem Gebiete des Meſſe⸗ und 
Ausſtellungsweſens, nicht zuletzt auch 
auf kulturellem und ſozialpoli⸗ 
tiſchem Gebiete. Es iſt für die natür⸗ 
liche Verbundenheit beider Länder charak⸗ N 
teriſtiſch, daß während des fünfjährigen 
Wirtſchaftskrieges nicht nur der gegenjei 
tige Warenaustauſch eine erſtaunliche In⸗ 
tenſität erlangte, ſondern auch die Meſſe⸗ 
und Ausſtellungsbeziehungen hinter den 
Kuliſſen des Zolltampfes eine Erſtarkung 
erfuhren: Deutſchland ſtellte die ganze Zeit 
hindurch regelmäßig auf der Lember⸗ 

er und Poſener Meſſe aus (letzte 
Posener Meſſe 40 Prozent aller Auslands⸗ 
firmen), während polniſche Kaufleute und 
Induſtrielle ſtabil die Leipziger Meſſe be⸗ 
ſuchten (Herbſtmeſſe 1929 rund 1500 pol⸗ 
niſche Beſucher); die Allgemeine Landes- 
ausſtellung in Poſen war von Deutſchen 
aus dem Reiche beſucht, während die gleich⸗ 
zeitig in Breslau tagende „Wuwa“ (Fach⸗ 
ausſtellung „Wohnung und Werkraum“) 
eine offizielle polniſche Abteilung, geleitet 
vom Architekten Syrkus in Warſchau, be⸗ 
herbergte. Auf der letzten Leipziger Früh⸗ 
jahrsmeſſe hat Polen bekanntlich eine ſehr 
wirkungsvolle Kollektiv⸗Ausſtellung auf 
breiter Grundlage veranſtaltet, und als 
Gegenſtück hierzu beteiligt ſich Deutſchland 
ſehr rege an der im Juni d. J. ſtattfinden⸗ 
den Verkehrsausſtellung in Poſen. Der 
Sommer d. J. wird zwei neue polniſche 
Beteiligungen an deutſchen Veranſtaltun⸗ 
gen bringen: an der „Ipa“ (Internatio⸗ 
nale Pelz⸗Fachausſtellung) in Leipzig und 
an der „Internationalen Hygieneausitel- 
man in Dresden 1980”. ER 

ie verlautet, hat Polen feine offi- 
zielle Beteiligung an der Hygiene- 
ausſtellung bereits zugeſagt, und augen- 
blicklich ſind alle Vorbereitungen im Gange, 
um die polniſche Expoſition repräſentativ 
und wirkungsvoll zu geſtalten und ein ge⸗ 
ſchloſſenes Bild von den Hygieneproblemen 
Polens vor der internationalen Welt, die 
dort vollzählig vertreten ſein wird, zu bie⸗ 
ten. Das Miniſterium für Volksgeſund⸗ 
heit, in deſſen Hand die Organiſierung der 
polniſchen Expoſition liegt, iſt beſtrebt, die 
bedeutendſten ins Gebiet der Volkshygiene 
einſchlagenden Induſtrien, ferner die Heil⸗ 
bäder u. a. m. in einem eigenen polniſchen 
Pavillon in Dresden zur Schau zu bringen, 
wobei neben Materialexponaten auch gra⸗ 
phiſche Darſtellungen und Statiſtiken über 
Volksernährung, Wohnungshygiene, Be⸗ 
kämpfung von Infektionskrankheiten, ins⸗ 
beſondere der Sozialkrankheiten (Tuber⸗ 
kuloſe, Alkoholismus), über Sport und 
Körperbildung uſw. gezeigt werden follen. 
Es iſt bemerkenswert, daß zwiſchen Dresden 
und Warſchau auf dem Gebiete der Hygiene 
ſchon ſeit jeher die beſten Beziehun⸗ 
gen beſtehen. Es ſei nur erwähnt, daß 
das Dresdner Hygienemuſeum in den erſten 
Nachkriegsjahren im Auftrage der Hygiene⸗ 
ſektion des Völkerbundes zahlreiches in- 
ſtruktives Unterrichtsmaterial zur Förde- 
rung der ärztlichen Ausbildung in den oſt⸗ 
europäiſchen Ländern herſtellen ließ, wobei 
der Warſchauer Univerſität, die damals mit 
Lehrmitteln ganz unzulänglich verſorgt 
wat, ein Großteil dieſer Mittel zur Ver⸗ 


ee 


fügung gejtellt wurde. Auch an der Grün: 
dung der Warſchauer Hygieneſchule, die 
der polniſche Vertreter bei der Hygiene⸗ 
ſektion des Völkerbundes, Dr. Reid: 
mann, ſtark propagierte, hatte das Dres: 
dener Hygiene-Muſeum ſtarken Anteil. 

Die Hygieneausſtellung 1930 wird für 
Polen zweifellos große Bedeutung haben — 
nicht nur dadurch, daß es ſeine naturgemäß 
noch beſcheidenen Errungenſchaften auf die⸗ 
ſem Gebiete der Welt zeigen wird, ſondern 
daß es von der großen Hygieneſchule der in 
Dresden vertretenen Nationen, insbeſon⸗ 
dere Deutſchlands, wertvolle Anre⸗ 
gungen erhalten wird, die es daheim 
glänzend verwerten dürfte. Man kann nicht 
um die Tatſache herumkommen, daß insbe⸗ 
ſondere gewiſſe Gebiete Galiziens und Kon⸗ 
greßpolens in der Hygienekultur noch weit 
zückſtändig jind und das Problem der He- 
bung der Volksgeſundheit gerade dort ſehr 
brennend iſt. Die Dresdner Hygiene⸗Aus⸗ 
ſtellung kann ſomit zweifellos eine bedeu⸗ 
tende Lehrmeiſterin für Polen werden, da 
die Leiſtungen Dresdens gerade auf dieſem 
Spezialgebiete (Hygiene-Muſeum!) aner- 
kanntermaßen in ganz Europa unüber⸗ 
troffen daſtehen. 

Die Veranſtaltung wird alle Gebiete der 
Hygiene in weiteſtem Sinne des Wortes 
umfaſſen, deren wichtigſte hier kurz ange⸗ 
führt werden mögen. Die wiſſenſchaftliche 
Ausſtellung mit den Abteilungen „Der 
Menſch“ in den Räumlichkeiten des Deut⸗ 
ſchen Hygiene-Muſeums wird die Gruppen 
zeigen: „Vererbung und Eugenik“ (RNaſſen⸗ 
hygiene), „Die Frau als Mutter und Gat⸗ 
tin“, „Ernährungslehre“, „Geſundheit und 
Krankheit“, „Hygieniſche Volksbelehrung“, 
„Geſundheitspflege in Geſchichte und Völ⸗ 
kerkunde“, „Allgemeine Körperpflege“; in 
den großen Ausſtellungshallen wird die⸗ 
ſelbe Abteilung („Der Menih“) zeigen: 
„Die Frau in Familie und Beruf“, „Das 
Kind“, „Leibesübungen“, „Arbeits⸗ und 
Erwerbshygiene“, „Geſundes Seelenleben“, 
„Nahrungsmittel und Landwirtſchaft“, 
„Aberglaube und Geſundheit“, „Kleidung“, 
„Wohnung“, „Schädlingsbekämpfung und 
Desinfektion“ und ſchließlich noch eine 
„Sonderſchau der Krankenhäuſer“ Eine 
bedeutende Gruppe wird die Ausſtellung 
von Körperſchaften (Reich, Länder, Pro⸗ 
vinzen, Verſicherungsgeſellſchaften, Vereine 
und Verbände) bieten. An der „Ausſtel⸗ 
lung der Nationen“, welche ſämtliche Kul⸗ 
turſtaaten der ganzen Erdkugel vereinigt, 
wird auch noch die „Hygieneſektion des 
Völkerbundes“ und das „Internationale 
Arbeitsamt“ in ganz hervorragendem 
Maße beteiligt ſein; die „Induſtrieaus⸗ 
ſtellung“ wird alle diejenigen Erzeugniſſe 
zur Schau bringen, die mit der Förderung 
der Volksgeſundheit im Zuſammenhang 
ſtehen und ſo einen Gradmeſſer für das 
Niveau der Hygienekultur der Völker 
bieten. 

Es würde zu weit führen, auf die Einzel⸗ 
heiten der Dresdner Hygiene⸗Ausſtellung 
näher einzugehen; zuſammenfaſſend läßt 
ſich nur ſagen, daß dieſe Veranſtaltung ein 
wichtiges Kulturereignis im Dienſte der 
Förderung des Wohles der Menſchheit und 
der Völkerverſöhnung darſtellen wird. Es 
iſt daher zu begrüßen, daß auch Polen im 
friedlichen Wettbewerb der Kulturnationen 
in. 5 repräſentativ vertreten ſein 
wird. 


— — 


Böſe Zeichen. 
Ein Mittel für das Sanierungsfieber. 
Im „Nowy Kurjer“ lejen wir unter der Ueber⸗ 
ſchrift: Eine reichhaltige Rum mer des 
„Monitor Polſki“: 

„Vor uns auf dem Schreibtiſch liegt die Num⸗ 
mer 88 des „Monitor Polſti“ vom 15. April mit 
einem Umfang von 36 Seiten. 32 davon nimmt 
die Wilnger Landſchaftsbank in Anſpruch. Sicher 
hat ſie Anleihen e Aber woher 
denn! Das ſind Ver n von 
Srundftüden, insgejamt 1000 Hofi- 
tionen. Boltsgut kommt unter den Hammer, 
und der „Monitor Polſki“ hat dafür 32 Seiten 
bezahlte Anzeigen. Es wäre angebracht, 
wenn jeder Sanjerungsredakteuft, bevor 
er die Feder in die Hand nimmt und von „Ar⸗ 
beitsweitbewerb“ und „freudigem 
ſchreibt, ſich dieſe „dicke“ Nummer des „Monitor 
Politi“ unter den Kopf legte. Vielleicht werden 
ihm dann die Vexſteigerungsanzeigen des „Moni: 
tor Polſti“ das Sanierungsfieber aus dem Kopfe 
jagen.“ 


* 
— — 


Die Arbeitsſoſennotf. 

Czenſtochau, 24. April. (Pat.) Auf die Mititei 
zung des Staatlichen Arbeitsvermittlungsamtes, 
daß etwa 60 Stellungen an Arbeitsloſe vergeben 
werden könnten, verſammelten ſich vor dem Amt 
etwa 100 Arbeitsloſe, die hartnäckig Arbeit 
verlangten und mit Gewalt in das Amt ein⸗ 
dringen wollten. Als die Polizei eingriff, ſchlug 
ein Demonſtrant einen der Poliziſten mit einem 


Volkes 


= Doener Tageblatt 


R7 r 


zum Reichspräſidenten gewählt. 
orträt des Reichspräſidenten von Hindenburg. 


von Hindenburg fünf Jahre Reichspräſident. 

Am 26. April 1925 wurde Generalfeldmarſchall von Hindenburg von der Mehrheit des deutſchen 
n Zwei Wochen ſpäter, am 12. Mai, hielt der neue Reichs: 
Pollen unter dem Jubel der Bevölkerung feinen Einzug in die Reichshauptſtadt. — Das neue 


Tagung der deutſchen Kalholiken 
Graudenz. 


Der Vorſitzende Dr. Pant erſtattet den Tätigteitsbericht. — Das Schickſal 


2 


des Berbandes ein Teil des Minderheitenfchidfals. 


Graudenz, 24. April 1930. 

Graudenz! Langſam ſchiebt fih der Zu über 
die eiſerne Brücke durch die kalten Nebelſchleier 
über dem Weichſeltal. Da grüßt das altbekannte 
Bild der bügligen Stadt, die heute pielen deut: 
Dr Katholiken Polens Gaſtrecht geben Toll. 

raudenz, alte Garniſonſtadt, heute komme ich zu 
friedlicher Arbeit! — Auf dem Bahnhof warten 
pflichteifrige junge Menſchen, die ſchnell mit Nat 
und Tat den Ankömmlingen zur Seite ſtehen, ſo 
Baltes 5 ſchnell und glatt von⸗ 

en geht. : > 

Ueber das Vergangene ſtürmt das pulſierende 
Leben der Gegenwart, und über die Graber der 
Verſtorbenen eilen die erſten Gedanken der An: 
kömmlinge, wenn ſie in das weite Gotteshaus 
treten, wo am Vormittag als Auftakt zur Gene- 
ralverſammlung des Verbandes deutſcher Ratho- 
liten in Polen die hl. Meſſe für die Verſtorbenen 
von Herrn Domherrn Klinke geleſen wird, 
während vom hohen Chore herab die verſchönen⸗ 
den und erhebenden Geſänge des Cäcilien⸗Chors 
erſchallen. Es ſind ihrer über 200 aus den 
Reihen des Verbandes, unter ihnen das Vor⸗ 

andsmitglied Graf Henckel von Donnersmarck, 

e im vergangenen Jahre abberufen wurden 
von der irdiſchen Pilgerſchaft. i 

Um 11 r begann im Saale des „Goldenen 
Löwen“ die 

À Generalverſammlung. 

Mit herzlichen Worten der Begrüßung an die 
Gäſte und die etwa 150 erſchienenen Delegierten 
wurde dieſe grohe ‚Tagung vom erſten Vorſitzen⸗ 
den des Verbandes, Dr. Pant, eröffnet. Die 


große Anzahl der erſchienenen Geiſtlichen deu⸗ 


tete der Vorſitzende als ein gutes Zeichen dafür 
daß der Verband mit ſeinen Beſtrebungen auf 
dem rechten Wege iſt. Beſonders begrüßte 
der Vorſitzende den Direktor des Jugendamtes 
Puchowski⸗Berlin, die Abgeordneten Ta⸗ 
tulinski, 1 Krajczyrski 
und die Vertreter der Preſſe. Nach Ehrung der 
Verſtorbenen betonte der Vorſitzende, daß die Ge⸗ 
neralverſammlung nicht nur einen Heberblick 
über das verfloſſene 3 bringen, ſondern auch 
Gelegenheit zu einer Art Gewiſfenserforſchung 
und zur regen rin über alle Fragen, die 
uns berühren, bringen folle. Die Verſammlung 
ſoll weiter dem Gemeinſchaftsgedanken dienen, 
der ſchon durch das Zuſammenſtrömen der Dele⸗ 
gierten aus allen Teilen Polens gekennzeichnet 
wird. Die im vergangenen Jahre geplante ge⸗ 
richtliche Eintragung des Verbandes hat leider 
bisher aus formellen Gründen nicht erfolgen 
können. Daher ſei eine Neuordnung der Sta⸗ 
tuten notwendig, die bereits in der geſtrigen 
Sitzung des Geſamtporſtundes durchberaten ſeien. 
Der Vorſtand ſtelle den Dringlichteitsantrag, 
über die Annahme der neuen Statuten vor Er⸗ 
ledigung der anderen Punkte der Tagesordnung 
Beſchluß zu faſſen. Die Statuten wurden dann 
nach Verleſung in der vorgeſchlagenen Form ein⸗ 
ſtimmi enommen. 

Im Anſchluß verlieſt Abg. Jankowski das 
133 der Generalverſammlung 1929 in 

e deſſen Faſſung angenommen wird. 

n 

Tätigkeitsbericht der Zentrale 
gab der Vorſitzende Dr. Pant. 

Der Verband deutſcher 3 1 ſein 
7. Vereinsjahr. Um die Arbeit des 
in ihrer Geſamtheit werten zu können, müſſe man 
fie loslöſen von den Ereigniſſen des Alltags und 
ſie in Beziehung ſetzen zu den großen geiſtigen 
Strömungen, die unjere Zeit beherrſchen. Denn 
die Idee ijt das Weſentliche, die Organiſation 


Ziegelſtein auf die Schulter, wodurch er offenbar nur die äußere Form für die ihr zugrunde lie⸗ 


Unruhen hervorrufen wollte. Dank der Kalt: gende Idee. 


Die Verwirklichung katholiſcher 


blütigteit der Polizei aber wurde die Ruhe nicht Grundſätze im privaten und öffentlichen Leben, 


geſtört. Die Arbeitsloſen gingen, 


nachdem ſie das war das Leitmotiv bei der Verbandsgrün⸗ 


erbandes 


ten oder Jahrzehnten bewertet werden können. 
Unſere Zeit denkt nicht chriſtlich, iſt nicht 
chriſtlich und lebt nicht chriſtlich. In 
der Kultur und Wirtſchaft, im Staats: und Par⸗ 
teileben, in der Mode, in der Literatur und 
Wiſſenſchaft zeigt ſich die Verleugung chriſtlicher 
Grundsätze. Zudem üdberſchätzt fie ſich durch die 
Eigenleiſtungen in der Technit und Ziviliſation 
und ſucht in ihnen das rettende Allheilmittel. 
Dadurch tritt die Religion immer mehr zurück. 
Das Gefährlichſte am Zeitgeift ift wohl, daß er 
nicht offen M iſt. Nur die 
Wiedererweckung chriſtlichen Geiſtes kann das 
Zeitübel wirkſam bekämpfen. Die Erneuerung 
der Welt kann nur von innen heraus er 
folgen. Dazu will uns der Verband deutſcher 
Katholiken helfen. : 

Die Erkenntnis, daß der Verein deutſcher 
Katholiten das Sammelbecken aller 
F darſtellt, daß es nicht eine, ſon⸗ 
dern die Organiſation der Katholiken ſchlecht⸗ 
weg ijt, fegt ſich in allen Bevölkerungskreiſen 
immer mehr durch. Dies Beſinnen auf die not⸗ 
wendige Einheit der deutſchen 1 — 7 Kräfte 
in Polen könne mit Freuden feſtgeſtellt werden. 

Der Verband zählt gegenwärtig 23 000 Mit- 
lieder und um insgeſamt 132 N 
In Oberſchleſien beſteht ein großer Teil der Mit- 
lieder aus Arbeitern. In einigen Gruppen von 

oſen und Pommerellen hat die Grenzzonenver⸗ 
ordnung die Tätigkeit des Verbandes unter⸗ 
bunden. 

Das Schick 


zu jung, der Nationalismus 
dagegen zu ſelbſtbewußt. Die ausführenden Or⸗ 
ane find noch nicht zu dem Gedanken erzogen, 
daß die Achtung fremder Art zu den Grundſätzen 
des Chriſtentums gehört. Nur ſo iſt zu verſtehen, 
daß Geſetze und Abkommen zum Schutze der Min⸗ 
derheiten bei ihrer praktiſchen Durchführung den 
Zweck nicht erfüllen. Das offene kenntnis 
wirkt ſich beinahe immer zum aden des Be⸗ 
fenners aus, Daher fürchten noch viele die 
Zugehörigkeit zum Verband deutſcher Katholiken. 
Eine weitere Erſchwernis für die Arbeit des 
Verbandes liegt in dem Geiſt unſerer Zeit 
in der der moderne Menſch vielfach ganz 


bezahl⸗ 
tea Deutſchtum ift zum Untergang verur- 
teilt. j 
Im Mittelpunkt der Veranſtaltungen des ver- 
gangenen Jahres ſtand die Generalver⸗ 
verjammlun in Königshütte, wohl 
eine der glan nollſten Tagungen des Verbandes 
deutſcher Katholiken. Sie hat nicht nur die 
Popularität des Verbandes gezeigt, ſondern auch 
durch die geiſtige Ausgeſtaltung bewieſen, daß 
die dem Verbande zur Verfügung nden 
Kräfte in der Lage ſind, künſtleriſche Qualitäts⸗ 
arbeit zu leiſten. 7 
dem geſchriebenen Wort: Büchereien 
wurde erheblichere Aufmerkſamkeit zugewandt. 
In Oberſchleſien beſitzen 20 Ortsgruppen Büche⸗ 
reien mit ca. 6000 Bänden, in Galizien 28 Orts⸗ 
ruppen mit ca. 2700 Bänden. Aus Poſen und 
Bar mereen fehlen genaue Zahlen. 7 
Der Katholiſche Volkskalender erſchien in einer 
Auflage von 10 000 Exemplaren. Die Katho⸗ 


i ift t t i dung. Wir ſtehen noch immer im Anfang liſche Welt und die Kinderwelt erſcheinen wie 
ihre 9 durchs Fenſter eingerufen a A Tätigleit, deren Mirti erst in Jah- | Bisher. 


n, ruhig na $ 


erausgabe der 
enpoit“. ar 
Durch die Hilfe des Verbandes war es mep 
lih, bem Bezirksverband Galizien die Mittel FH 
die Erhaltung von neun Privatſchulen mit m 
zehn Lehrkräften bereitzuitellen. ühlb 
wurde im letzten Verbandsjahr 


Eine Großtat bedeutet die 
illuſtrierten Wochenzeitung „ 


exeinsjahr 1029 war eine Zeit der Sie, 
biliſierung. Die Leiſtungen des Verbandes wir 
jeder objektive Beobachter als hervorragend be⸗ 
zeichnen. Wenn man ſie trotzdem am liebſten 
gar nicht ſieht, ſo liegt das an einem Vorwurf, 
den man oft erhoben hat, der aber immer unbe 
wieſen geblieben ift- Angeblich ift der Ber 
band eine politiſche Organiſation unter ber 
Deckmantel chriſtlich⸗kultureller Maske. Deshol 
verliert der Arbeiter durch feine Verbandszuge? 
hörigkeit ſein Brot, deshalb werden Lehrer, die 
im Verbandsſinne wirken, nach dem Oſten ver⸗ 
let, deshalb mijjen Lehrer ihre Verbandsämter 
niederlegen, um die Unterrichtserlaubnis an er 
halten, deshalb verhält fih ein Großteil der 
Geiſtlichkeit, die wir gern in unſeren Reihen 
ſehen möchten, uns rn aſſiv. 
Der deutſche Menſch ch religiös. Et 
iſt als der Menſch der inneren, der Herzensrell‘ 
gion, befannt. Hinter uns liegt eine taufe 
jährige Entwicklung, deren Kinder wir ſind, u 
die nicht willkürlich unterbrochen werden kann. 
Und dieſes Werden iſt gekennzeichnet durch die 
une ‚Beröinbung der deutſchen Kultur mit dem 
iſtentum. 

We wollen nichts mehr, als unſerer völkiſchel 
Eigenart entſprechend unſeren Teil beitrage 
zum Reichtum und Wachstum der Menſchheits⸗ 
kultur. Wenn man einer Kultur das Recht auf 
das Leben abſpricht, ſpricht man auch der eigenen 
Art die Exiſtenzberechtigung ab. Beide 1 
ren fußen ja auf dem gleichen Recht. Unſere Zei 
redet ſo viel vom Austauſch der Kultur“ 
güter. a märe mehr zu dieſer Vermittler⸗ 
rolle prädeſtiniert als die Minderheit, die einer 
K angehört und in einer zweiten 
ebt?! 


Heute ift die Beurteilung des Verbandes dest 
fher Katholiken jhon milder als früher. 
werden uns durchſetzen, wenn wir nur den Glau⸗ 
ben an Gott und das Selbitvertrauen nicht ner 
lieren. Unſer Weg ift ein Kreuzweg, den mir 
Ende gehen müſſen, auch wenn die Opfer an 
und Arbeit noch größer werden ſollten. 
wir nicht ſo viel von der Schwere unſeres L 
Wer Zeit hat, die eigene Paſſion zu ſingen, 
ſteht nicht mehr in der vorderſten Reihe. Wis 
find feine Märtyrer. Wir erfüllen unſere Pflicht 
als Teil einer Minderheit, und das ap FR 
erfüllen das uns von Gott beſtimmte gjah 
wir leben alfo Religion. 

* 


Die weiteren Tätigteitsberichte für die einzel 
nen Bezirke erſtatteten: Bezirtsſekretär Lt’ 
che ws ki r Oberſchleſien; Bezirksſe 

iala für Teſchen⸗Schleſien und Krakau; f 
irksſekretär Kiender für Pommerellen⸗Poſen 

berlehrer Reinpoldt für Galizien (Le w. 
und Stanislau). Zuſammenfaſſend kann ge 
werden, daß in den meiſten Bezirken eine Ver- 
mehrung der Mitgliederzahl zu verzeichnen if 
in den . Bezirken wie Teſchen 
ſien und izien konnte der bisherige Beſtand 
gehalten werden. 

In Pommerellen beſtehen 18 Orts 
gruppen mit 3959 Mitgliedern (gegen 
das Vorjahr 200 Mitglieder mehr), in Poſen 
26 Ortsgruppen mit 3327 Mitglie“ 
dern. Die Mitgliederzahl in den anderen 
irten beträgt: Teſchen⸗Schleſien 850, Krakau 300, 
e 14000, Lemberg 500, Stanislau 
900. verſchieden die einzelnen Berichte 
manchmal nr en, ig 555 — aen — 
allen herausleſen, das iſt die gr e 
unſere Jugend und die Sorge der Fehol⸗ 
tung der Religion und des Volkstum in ihr. 

Den Kaſſenbericht gab der Verbandskaſſieret 
Dyrda. Der Kaſſenbeſtand wies einen erfren“ 
lichen Ueberſchuß von ca. 14000 Ztoti auf. 28 

Nach der . wurde dem Vorſtans 
Entlaſtung erteilt. Die Neuwahl (Ergänzungs“ 
p 5 ergibt folgendes Bild: 

otſitzender E Ad Stellvertreter Dom 
herr Klinke, Kaſſterer Dyrda, Schriftführer 
Jartocha. Beiſitzer Jankowski u 
Schoppa. Die weitere Ergänzung wird dem 
Vorstand überlaſſen, für Pommerellen wird der 
Vorſchlag eines Geiſtlichen gewünſcht. (Das if 
ter in einer Sitzung der Delegierten au? 
ommerellen geſchehen. die Herrn Pfarret 


— 
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Nunuus Orſenigo in Berlin. 
Der neue apoſtoliſche Nuntius für Deutſchla 
Monſignore Ceſare Orſenigo, trifft am 
tag in Berlin ein, um die Nachfolge des ſetzig 
Kardinalſtaatsſekxetärs Pacelli zu Übernehmen. 
Das Bild zeigt Nuntius — 
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Sonnabend, 26. April 1930 


. EEE FE 


Frühlings aat. 


U Es iſt wundervolle Zeit, wenn der Früh⸗ 
ung durch die Lande geht und wenn der 


Landmann ſeinen Samen ſät, und wenn 


5 den Aeckern das erſte zarte Grün. 
me feinen Schimmer breitet. Wie viel 
nung hebt da ihr Haupt! Wie ſieht 
er Landmann da im Geiſte ſchon die 


te heranreifen und rechnet auf ein 
eh Jahr! Wie kommt es doch, daß jo 
Tanche Ernte der Ausſaat nicht entſpricht? 
denn gte das Saatgut nichts? War die Ar⸗ 
Wit läſſi⸗ getan? Oder lag's am Boden? 
as Hil: der bejte Same, was die treuſte 
Arbeit, wenn der Ackerboden nichts taugt?! 
Act. hartgetretenem Pfad, der durch den 
er läuft, wächſt nichts, auf magerer 
podme, unter der hartes Steingeröll ſich 
‚tgt, kümmert das junge Pflänzlein dahin 
ud geht bald ein. Unter Dornen und 
a teln erſtickt es, nur in gutem Boden 
Rs gedeihen. Jejus hat im Gleichnis 
18 „ wwiererlei Acker (Matth. 13, 1—9. 
—23) diefe allen ſeinen Beit- und Bolts- 
enoſſen von ihrem Beruf her bekannte 
Üheinung verwendet, um uns über die 
äufige Erfolgloſigkeit feiner Worte Klar- 
eit zu geben. Auch das Evangelium iſt 
un Geje der Abhängigkeit der Ernte von 
820 Beſchaffenheit des Bodens unter- 
vorfen. Wenn das Herz, dieſes Feld, in 
rs der Same des Wortes geworfen wird. 
art iſt oder dürr und oberflächlich oder 
fomein und von Unkraut überwuchert, wie 
oll der Same da Frucht tragen? Es iſt 
geradezu tragiſch, daß ſoviel treue Säe⸗ 
arbeit verlorene Liebesmühe iſt! Und es 
2 erſchütternd, zu ſehen, wieviel harter 
8 ſteiniger und verunkrauteter Boden 
pi der Welt die Frucht ſchuldig bleibt. Es 
ft nicht; wenn dies Erdreich nicht von 
b tiefſchneidenden Pflugſchar erft aufge- 
toen wird, kann es nicht gutes Qand 


Werden. Es hilft nicht! Erſt muß die 
A e in einem Menſchenherzen das 
nterſte zu oberſt kehren, eher kann der 


game des göttlichen Wortes feine Wurzel 
plagen. Aber wo er guten Boden findet, 
reift auch gute Frucht. 
D. Blau = Bofen. 
— — EEE EEE TEEN, 


Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 25. April. 


1030 ein Maikäferjahr. 


Das Jahr 1930 iſt, namentlich wohl als Folge 
Mee ungewöhnlich milden Winters, wieder ein 
Maitäferflugjahr und bietet damit eine günſtige 
ka senheit zur Bekämpfung der Mai⸗ 
N ferplage, unter der Landwirt, Groß⸗ und 
leingartenbeſitzer und Forſtmann in gleichem 
tee leiden. Gerade dies allgemeine Intereſſe 
Mte aber zum gemeinjamen Handeln 
anſpornen. 
gr den landwirtſchaftlichen Betrie 
N oralen die Schädigungen durch Maikäfer 
ſchlaten urch den Fraß in den Hackfrucht⸗ 
ägen. So traten in den letzten Jahren in 


Zuckerrüben ganze Neſter von Engerlingen auf, 
die ſich allmählich immer weiter ausbreiten und 
in ſehr vielen Betrieben zu außerordentlich lücken⸗ 
haften Beſtänden führten. An einigen Stellen 
mußte man ſogar zum Umpflügen greifen. da die 
Veſtände bereits zu ſehr gelitten hatten. Was 
dies gerade bei der teuren Zuckerrübenbeſtellung 
bedeutet, wird jeder Landwirt ermeſſen können. 
Selbſtverſtändlich kann der gleiche Schaden auch 
in Futterrübenſchlägen auftreten. eiter ſei 
daran erinnert, daß die Kartoffelſchläge in eini⸗ 
gen Gegenden ebenfalls ſehr zu leiden hatten, 
ſo daß es den betreffenden Betrieben einfach un⸗ 
möglich gemacht wurde, auch nur einen Waggon 
Speiſekartoffeln aus dem Betriebe auszuführen. 
Wo dies trotzdem geſchah, waren große Anannehm⸗ 
lichkeiten durch Beanſtandungen bei den Empfän⸗ 
gern die Folge. Auch in Getreideſchlägen konnte 
man an jungen Pflanzen mehrfach den Fraß des 
Engerlings beobachten. In den Gärten hatten 
ſämtliche Gemüſearten zu leiden, beſonders aber 
wurden Erdbeeren und Sellerie durch Wurzelfraß 
geſchädigt und gingen ein. i saum alet 
wurden Obſtbäume und Ziergehölzer durch Ab⸗ 
freſſen der Wurzeln ſtark geſchädigt. Auch in 
Forſtkulturen waren Schäden ähnlicher Art in erz 
heblichem Amfange zu verzeichnen. Es beſteht 
demnach kein Zweifel, daß die Ausbreitung der 
Engerlinge in den letzten Jahren in großem Uni» 
fange ſtattgefunden hat, ohne daß ihr die tatir 
1 Feinde, wie Vögel und Barafiten, Einhalt 
gebieten konnten. Das einzige Hilfsmit⸗ 
tel iſt daher, die Tätigkeit des Menſchen 
dagegen einzuſetzen, und gerade in Mai- 
käferflugjahren iſt dieſe Möglichkeit in beſonderem 
Maße gegeben. Vor allem iſt die tätige Mithilfe 
der Lehrer und Schüler der Land⸗ 
ſchulen erforderlich, die durch organiſatoriſche 
Sammeltätigkeit und Beobachtung beſon⸗ 
ders befallener Bezirke ſehr nutzbringend mit⸗ 
arbeiten können. Dabei ſei erwähnt daß es im 
letzten Flugjahr einem Lehrer mit ſeinen Schü⸗ 
lern gelang, in wenigen Tagen 30 Zentner Mat: 
käfer zu ſammeln Wenn in dieſer Weiſe überall 
gearbeitet wird, kann der Erfolg nicht ausbleiben. 
a 


Frühlingsrauſch. 


Seit jeher iſt die von vielen Menſchen im 
Frühling erlebte Seelenverfaſſung als eine Art 
Rauſch (Frühlingsrauſch) gekennzeichnet wor⸗ 
den. Das bedeutet, wie Profeſſor Hellpach 
in feinem Werk „Die geopſychiſchen Erſcheinun⸗ 
gen“ ausführt, eine gefühlsmäßige Vorweg⸗ 
bezeichnung inzwiſchen auch wiſſenſchaftlich er- 
mittelter Tatſachen, wenn man unter „Rauſch“ 
die herabgeminderte Weberlegungsfähigfeit, ver- 
bunden mit erhöhtem Betätigungsdrang, verjteht. 
In dieſem Zuſammenhang darf auch der jahres⸗ 
zeitlichen Schwankung der ſchöpferiſchen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit genialer Menſchen gedacht werden, 
worüber Lombroſo eingehende Feſtſtellungen 
gemacht hat. Dieſe führten ihn zu dem Schluſſe, 
daß durchſchnittlich der Sommer genialem 
Schaffen günſtiger ſei als der Winter, daß aber 
dabei der Frühſommer dem Hochſommer über⸗ 
legen ſei. Die höchſten Werte in ſeinen Tabellen 
erreichen April und Mai. Daraus würde ſich 
ergeben, daß die genialen Leiſtungen mit Recht 
ſchon immer als Erzeugniſſe einer Art Rauſch 
angeſehen worden ſind. 

Die Aehnlichkeit mit einem Rauſch in der oben 
gegebenen Erklärung wird auch durch die Selbſt⸗ 
zeugniſſe genialer Männer erhärtet, die dartun, 
daß ihre Einfälle keineswegs bei höchſter geiſtiger 
Klarheit oder gar Anſpannung „kommen“, ſon⸗ 
dern eher beim Erwachen aus dem Schlaf, im 
Halbwachen, im Geplauder, im Hindämmern. 
„Sie“ denken nicht, ſondern „es“ denkt! Die 
Leiſtungsfähigkeit wird eben geſteigert durch 
gleichzeitige körperliche 
nieder⸗gehen, langes Wandern, lebhaftes Reden 


Betätigung (Auf⸗und⸗ 


| 
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oder lebhafte Bewegungen der Glieder), kurzum: 
durch einen erhöhten Betätigungsdrang. Die 
Aehnlichkeit des ganzen Zuſtandes mit einem 
durch Alkohol erzeugten echten „Rauſch“ liegt auf 


der Hand, und daher bezeichnet man ihn auch mit 


Recht als „Frühlingsrauſch“! 
— — 


Lizitation von Landaütern. 


Nach einer Mitteilung des „Dziennik Pozn.“ 
vom 6. Februar beſchloß die Warſchauer Boden⸗ 
kreditgeſellſchaft, ca. 400 Landgüter wegen 
Nichtzahlung von rückſtändigen An⸗ 
leihen zur Lizitation auszuſtellen. Die Lizita⸗ 
tion dieſer Güter ſoll im Herbft ſtattfinden. 


Die prozentſätze der Militärſteuer. 

Ab 1. April d. J. hat bekanntlich die miniſte⸗ 
rielle Verordnung über die Entrichtung der 
Militärſteuer Rechtskraft erlangt und iſt 
im Amtsblatt veröffentlicht worden. Der weſent⸗ 
liche Inhalt des Geſetzes über die Militärſteuer 
ijt bereits in Nr. 45 des „Pos. Tageblatts“ vom 
23. Februar d. J. veröffentlicht worden. Wir be⸗ 
ſchränken uns daher jetzt nach Inkrafttreten der 
Verordnung auf folgende Angaben: 

Die Steuer wird als bejonderer Zus 
chlag zur ſtaatlichen Einkommen⸗ 
teuer erhoben. Für die Einkommenſteuer aus 

Dienſtbezügen iſt ein beſonderer Tarif vor⸗ 

eſehen. Bei einer Veranlagung von 2500—3000 
Aito beträgt der Satz 0,2 Proz.; von 3000 bis 
5000 Zloty 0,3 Proz.; von 5000 bis 8000 Zloty 
0,4 Proz.; von 8000—12 000 Zloty 0,6 Prozent; 
von 12 000 — 20 000 Zloty 0,8 Proz.; von 20 000 
bis 30 000 Zloty 1 Proz.; von 30 000 bis 50 000 
Zloty 1,4 Proz.; von 50 00070 000 1,5 Proz.; 
von 70 000100 000 Zloty 1,7 Prozent und von 
über 100 000 Zloty 2 Prozent. Die Einziehung 
und Veranlagung der Militärſteuer wird durch 
die zuſtändigen Finanzämter vorgenommen. 


Entrichtung 


der Gewerbeumſatzſteuer. 


Dieſer Tage find die Zahlu ufforderungen 
für die Gewerbeumſatzſteuer verſandt worden. 
Die Steuer muß ſpäteſtens bis zum 
15. Mai bezahlt ſein. Einſprüche n die 
Steuerberechnung können bis zum 15. Mai durch 
Vermittlung der zuſtändigen Schätzungskommiſ⸗ 
ion bei der Berufungskommiſſion in 
oſen eingereicht werden. Spätere Reklama⸗ 
tionen bleiben unbeachtet. u G 
Das Einſpruchsrecht haben n e uer⸗ 
paeran, die, Se zur Einreichung der Er- 
klärungen über den Umja verpflichtet, dies ent- 
weder überhaupt nicht oder erſt n dem be⸗ 
ſtimmten Termin getan haben. Reklama⸗ 


tionen alten die Zahlung der 
Steuer nicht auf. 
—— 


X Markustag. Der Eva 
heut, 3 25. April, t Ge 
tag. Er war ein Sohn der Maria, in deren 
Haufe fih die Chriften verſammelten, begleitete 
den Apoſtel Paulus auf feiner erſten 2 
reiſe, trennte ſich aber von ihm und ging ſpäter 
mit Barnabas nach Cypern. Nachher ſcheint er 
ih dem Petrus angeſchloſſen zu haben. In 
Alexandria gründete er eine chriſtliche Gemeinde; 
Sein Körper wurde nach Venedig gebracht, wes⸗ 
halb ihn dieſe Stadt zum Schutzpatron der Repu⸗ 
blit erwählte. Für den Landwirt hat der Mar- 
kustag inſofern viel Bedeutung, als er gern am 
Markustag den Stand ſeiner Saaten prüft und 
bis dahin viel geſchafft haben will. 


eliſt Markus hat 
einen Gedächtnis⸗ 


Beilage ʒu Nr. 96 


Achtung 
Sparsame Hausfrauen 


1 Paket Reger- Seife 
wiegt 


ausgetrocknet 500Gr. 


wahrend 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


X Die ſchnelle Entfaltung der Kaſtanie kann 
jetzt jeder beobachten, der einen Kaſtanienbaum 
in der Nähe des Hauſes hat. I fein Baum 
entwickelt jo energiſch ſeinen Blätterwald! Noch 
Anfang April ſieht man auf den Zweigſpitzen nur 
die dicken, ſaftgeſchwellten Knoſpen. Galgen nun 

iſt der Baum gehn age jpäter 
ihon vollſtändig mit langgeſtielten, tellergroßen 
Blättern belaubt, und die jungen fingerlangen 
Blütenkerzen ſtehen ich ahnt nter den 
Sträuchern entwickelt ſich ähnlich der ſpäter 
beerentragende Holunder. Auch die Entwicklung 
des Stachelbeerſtrauches geht ziemlich raſch vor 
ſich. Für den Naturfreund ift es eine der größ⸗ 
ten Freuden, das Wachstum der Pflanzen im 
Garten, Fuge und Wald = beobachten. achen 
wir die Jugend auf die Wunder der Natur auf⸗ 


warme Tage, 


merkſam y ihärfen wir bei ihr den Blick jelb- 
ſtändiger Beobachtung! 
x Hengſteankauf durch ſtaatliche Geſtütver⸗ 


waltungen. Das Pferdezuchtdepartement beim 
Landwirtſchaftsminiſterium bringt zur Kennt⸗ 
nis, daß Anmeldungen zum Verkauf von Heng⸗ 
ſten unter A der Maße, des Alters, der 
Farbe, der mmung des Tieres uſw. bis 
zum 1. Mai an die zuſtändigen ſtaatlichen 
Hengſtgeſtüte zu richten ſind. Angekauft werden 
edle Hengſte mit nachgewieſener Abſtammung im 
Alter von 3 bis Ehe pr 8 Jahren. Die auf 
dem Gebiete der Poſener . 
geborenen Hengſte werden ausſch ießlich auf der 
Regionalen Ausſtellung in Poſen in der Zeit 
vom 28. bis 29. April l. J. beſichtigt und ange⸗ 
kau 

"> n für er und Förſter 
aus Privatforſten. ie Landwirtſchaftskammer 
veranſtaltet in Kurnik in der Zeit vom 19. Mai 


bis zum 28. Juni einen Fortbildungskurſus für 
Heger und Förſter aus Pri en. Anmel⸗ 
dungen find bis pr 27. April an die Landwirt- 
ſchaftstammer (Do 1 Izby Rolni⸗ 
czei — Wydzial Lesny w Poznaniu, ul. Mickie⸗ 
wicza 33) zu richten. Nähere Auskünfte erteilt 
die Lehr⸗Abteilung der L. G. Poznan, Pie⸗ 
kary 16/17. > E 
X Tollwutfälle. In der zweiten März; 


hälfte wurden in der Wojewodſchaft 
Poſen Tollwutfälle in 2 Kreiſen, 5 Gemeinden 
und auf 5 Gehöften feſtgeſtellt, und zwar in den 
Kreiſen Mogilno 1, 1 und Pleſchen 4, 4. 
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Vollſein, regelwidrige Gärunasvorgänge im 
Dickdarm, Zeberanihoppung, Gallenſtockung, Sei- 
tenſtechen, Bruſtbeklemmung. Herzklopfen werden 
durch das natürli „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer 
behoben und der Blutandrana nach dem Gehirn, 
den Augen, den Lungen oder dem poes ver: 
mindert. Aerztliche Gutachten verzeichnen wahr: 
3o überraſchende Ergebniſſe, die mit dem Fran 


ef⸗Waſſer bei Leuten mit ſitzender Lebenswei 
erz ei wurden. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


— — ̃ ́ — — —— —ũ — . — 


$ et» 
t auch heute nach glücklicher Ueberwin⸗ 


$ abei von den größten 


— nimmt. So etwas fo 


ein 315 5 ein überaus dankbares Publikum, 
10 en Fäden zwiſchen den Sentiments der Zu⸗ 
% geſchickt ſpinnt. Der freiherrliche Amtsrichter, 


on von We 
= Löffeln ge oon hat, dafür aber in Stramm- 
de 


ſchen Beamtentum, das 3 an die 


e 
hope tau geſtohlene und von einem Schiffer vers 
lunde 


e M 
tta in Krüger hervorruft. 
i 
ol 
RN 1er großartigen darſtelleriſchen 
Juſchau Damaſchkes jo ſtark ins Blickfeld des 
werden ere. daß er verdient, zuerſt genannt zu 
walten we 
ehen Ne eine polizeiliche Amtsperſon überhauot 


Wehrhans iſt, ſo iſt . „ da 
tellers „Einſtimmung“ auf dieſen völlig gelang. 

r Amtsvorſteher, dieſes Urbild zerſtreuter ein- 
green Borniertheit, wurde von Herber 

amulowitz mit der gangen Plaſtik gegeben 
die er ſolchen Rollen geben kann, wenn es au 

ewiß eine Entſagung für ihn bedeutete, daß ihm 
ie Rolle nicht die geringſte Gelegenheit gab, die 
ſtumpfe Dekadenz auch nur mit einer witzigen 
a zu würzen. Das dritte der bekannten guten 
inge war die Rolle der Mutter Wolfen, dur 
Elſe 8 dargeſtellt. Sie war eigentli 
die Dejte Leiſtung, was aber keine Herabminde⸗ 
rung der anderen Darſteller bedeuten ſoll. Es 
mu pre die bejte Leiſtung werden, weil der Diğ- 
ter der Shanpieneik den beſten Vorwurf zu⸗ 
reichte: die geborene Diebin, Hehlerin, Kupple⸗ 
rin, die robuſte Proletenmutter und ⸗frau, die in 
allen Nuancen dieſes Mileus ſchillert. Aber ſolch 
eine Handreichung des Dichters kann nur nützen, 
wenn die e erg ſie zu nutzen weiß, und 
Elſe Stenzel verſtand ſie 1 nutzen. Die 5 
Töchter dieſer würdigen Mutter Wolfen wur 
von Ada Wilmes und Erika Kock mit 
aller Erfordernis geſpielt: frühreif, totett, „viel- 
verſprechend“. Der Mutter Wolfen Ehegeſponſt, 
deſſen geringe geiltige Regjamteit und Brummig⸗ 
teit er 1 alter FE n 91 ra ne a 
wurde, gab eine prächtige Figur. Das gle ilt 
von dem Schiffer Erich Uth tes, Der Dr. 
Fleiſcher Hans Titzens war vertiefter. als es 
dieſe kurze Rolle eigentlich erforderte. Das 
ſchnüffelnde Forſtredakteurs⸗Ehepaar war bei 
Hans Clemenz und Charlotte Da⸗ 
maſchke N Händen. Bruno Hofi: 
mann und Max Genth (Amtsdiener) gaben 
in unwichtigen Rollen wichtiges Kolorit. 

Der zweite a TO war ein Abſchieds⸗ 
enef. IE alter Frey. Walter Frey iit 
im Zivilberuf Studienrat; zieht, weil er keine 
Unterrichtserlaubnis mehr am 969 deutſchen 
Privatgymnaſium bekam. nach Berlin. Um es 
vorweg zu nehmen: Walter Frey erhielt einen 
nicht endenwollenden ſtürmiſchen Applaus und 
eine Unmenge Blumenkörbe und andere Geſchenke, 
die zeigten, wie beliebt er als Künſtler und Leh⸗ 
rer war. 11 pan war überfüllt; ſeine Schü⸗ 
ler füllten die Gänge.) Um auch das noch Horweg 


t 11186 der großartigen 


des Dar⸗zu nehmen: Die Dekoration der Bühne, Beleuch⸗ 


ngskörper und der „gedeckte Tiſch“ im Luſtſpiel 
gen außerordentlich viel zum Sins bei in⸗ 
ufmachung, die die Firma 


5 8 der Bühne zur Verfügung geſtellt 
atte. 
m „Traum des Glücklichen“ ſpielte der Bene⸗ 


izlant Walter Frey und der Bühnenleiter 

r. Hans Titze. Beide glänzend, Walter Frey 
erſchütternd. Er entdeckt guezjt im Traum, dann 
mit offenen Augen, daß ihn feine Frau mit feinem 
beiten Freunde Fedor n Aber ſein 
reund Wolfgan Br ans Titze) ſuggeriert 
hm durch Here aß alles nicht wahr ſei und 
rettet ihm die große Illuſion des Lebens. Daß 
alles Lebensglück neee be⸗ 
ruht, dieje Wahrheit nahm das Publikum nach 

auſe, wie es aus dem Luſtſpiel „Unter vier 
Augen“ nach Hauſe nehmen konnte, alles Glück 
liegt in der ſtillen Häuslichkeit. (Biel- 
aut auch eine Illuſion!) Dr. Felix Volkart, 
prakt. Arzt und ſeine Frau Hermine, lter 8. Ba⸗ 
tonejje, warten auf die Güfte ihres erſten Balles, 
während Lotte, das Kammermädchen, ab und zu 
geht und der alte Diener Baumann ſich nicht 
genug tun fann in der Erwägung: „Wenn das 
hre Frau Mutter erlebt hätte“ (nämlich den 
erſten Ball). Zwiſchendurch kommt noch der Ba⸗ 
ron Hubert von Berkow, von einer Miese zurück⸗ 
tehrend, auf einen Sprung dazu, um dieſen einen 
Sprung dazu zu benutzen, der Frau ſeines Freun⸗ 
des, der ihm einmal das Leben gerettet, den 
Kopf zu verdrehen. Das Ehepaar zankt Selle 
1 fojt und vergißt den Ball, bis ſi Akt. 
ich herausſtellt, daß der alte Baumann die Ein⸗ 
ladungen gar nicht abgeſchickt Yat. 
Nun ſind ſie ganz glücklich, denn ſie haben er⸗ 
kannt, daß das Leben der Geſellſchaft die „guten 
Hausgeiſter“ vertreibt. Berkow wurde nicht 
wieder hereingelaſſen und das „Heimchen am 
Herd“ zirpt. — Dieſes bekannte Luſtſpiel Fuldas 
wurde von Walter Frey (Dr. Volkart), 
Charlotte Damaſchke (Hermine), Jer- 
bert Samulowitz (Baron Bertow), Erich 
Uthte (Diener), Erika Kock (Kammermäd⸗ 
chen) mit allen Erforderniſſen geſpielt, die die 
Intention des Dichters und ſein Stoff gebieten. 
Jede Rolle gelang völlig. und beſonders bar⸗ 


moniſch war das A he Walter Frey⸗ 
und Charlotte Damaſchkes, wie es ſich für ein 
e geziemt. — Dieſer liebenswür⸗ 
dige nette Abend der Deutſchen Bühne fand, wie 
ſchon geſagt, den allerſtärkſten Beifall des Publi⸗ 
kums. In Walter Frey, der inzwiſchen verzogen 
iſt, verloren wir ein wertvolles 


lied unjeres 
olksgemeinſchaft. 


Paul Dobbermann. 


Bromberger Wochenbericht. 


Die Woche vor Oſtern ſtand, mit dem Palm- 
ſonntag angefangen, unter dem Zeichen Eheiſ 
kirchlicher Vorbereitung für den Heilruf: Chriſt 
iſt erſtanden! Am Palmſonntag nachmittag 6% 

r wurde in der Evangeliſchen Pfarrkirche eine 
j ionsmufik“ zu Gehör gebracht. Bach, Haydn, 

endelsſohn, Schicht u. a. kamen zum Vortrag. 
durch bewährte einheimiſche Kräfte. Am Kar⸗ 
* fand in der anderen Kopen chen Kirche, 
er Enriftusfirhe, eine „ eitagsfeier- 
ſtunde“ ſratt. Auch hier gaben einheimiſche Kräfte 
ein gelungenes she ge das r beſucht 
wat. Auch die deutſchen Katholik enſtellten 
16 für das Stirb und Werde“ ein. Am Dienstag, 
em 15. Mil, wurde in Wimerts Feſtſälen der 
„Totentanz“ von Aloys Lippl geſpielt. Das Zai⸗ 
enſpiel wirkte tie erſchütternd. Der Tod jchleppt 
alle mit, deren Zeit gekommen iſt, einen betrun⸗ 
kenen Bettler, einen Vogt, eine Krämerin, ine 
Buhlerin, einen Soldaten, den Kaiſer und die 
Mutter mit dem kranken Kinde. Dieſe bekannte 
Darſtellung wirkte bei der guten Leiſtung der 
Spieler beſſer als eine Predigt. 

Unſere Zeit er nicht allzuviel Bun für ſolcher⸗ 
art Beſinnlichkeit. er harte Wirtſchafts⸗ und 
Daſeinskampf abſorbiert zu viele Kräfte. Daß die 
Karw wirklich wie früher einmal die ſtille 
Woche ſein kann, iſt ausgeſchloſſen. So hielten 
denn auch die Ortsgruppen des (deutſchen) Wirt⸗ 
ſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe, Abteilung 
Kaufleute und Abteilung Handwerker am 
Dienstag, dem 15. April, eine gemeinſame Jro- 
natsverſammlung ab, in der es zu recht a 
Debatten kam. „Kreuziget ihn, kreuziget ihn!“ 
wird oft im wirtſchaftlichen Leben geſchrieen wie 
im Geiſteskampf. Ob wir uns das x leiten 
können? 


* 
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Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens. 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt 
D. Greulich. 114: Kin 1 Derſelbe. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% 

Uhr; Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, Quaſimodogeniti, 10 
Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, abends 8 
Uhr: Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche D. Staemmler. 
— Donnerstag, abends 48 Uhr: Familienabend 
für die St. Pauli⸗ und St. Lucas⸗Gemeinde. 
Evangeliſches Vereinshaus (Erdgeſchoß). 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 
dienſt, verbunden mit dem Jahresfeſt der evange⸗ 
liſchen Frauenhilfe. Rhode. 4 Uhr: Verſammlung 
im . zum Jahresfeſt der Frauenhilfe. 
Vortrag P. Bierſchenk. Gejamtthema: „Gemein⸗ 
ſchaft und Verantwortung“. 12 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

St. Matthäikirche. Sonntag 9 Uhr: Gottes: 
dienſt. Rhode. 10%: Kindergottesdienit. — Diens- 
tag, 5: Bibelſtunde. 8: Wochende — Freitag, 8: 
. — Wochentags 714: Morgen: 
an 3 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 

Gottesdienſt. 

Ev.⸗ luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. 11% in Birn baum: 9 

redigt mit ee Dr. Hoffmann. 5 in 

i Lo ſtowo: Oſter 1 sdienſt mit 
Abendmahl. Deri. — Mittwoch, 3: Wiederauf⸗ 
nahme des kirchlichen Religionsunterrichts für die 
älteren und um 4 Uhr für die jüngeren Kinder. 
Kirchenchor fällt aus. Donnerstag, 3%: Frauen⸗ 

chen. Sonntag, 10: 


verein. 
i redigtgottesdienſt. 
114: Kindergottesdienſt. l a 


Wrej 

Wilhelmsau. Sonntag, 2: Predigtgottesdienſt. 
34: Jünglings⸗ und Jun 5 

Koftſchin. Sonntag, 9 Ur: Gottesdienſt. 10%: 
Kindergottesdienſt. — 8 abends 8 Uhr: 
„ — Freitag, 8: Jungmänner⸗ 

n. 

Gowarzewo. Sonnabend, 10: Gottesdienſt a 

A 35 — ga rer 
werſenz. onntag, 10: Kind tesdienſt. 

11 a Gottesdrenft, 8 indergottesdienſt 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Köhlers A — Montag, 8: r APR ek 
en Mit Po 7: on 8%: Bibel« 
seiprehung. — Donnerstag, 8: Poſaune m 
ae 7: Turnen. * weer 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag nachm. Sonn⸗ 
tagsverein wie immer. — Montag 8: Jüngere 
Gruppe. — Mittwoch, 8: Aeltere Gruppe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der 


Sonntag kein 


Chriſtuskirche, ul. Matejti 42), Am Sonnta 
allen die Nau aus. — Freitag, abends 7 
ibelbeſprechung. é 


Baptiſtenk 1 7 (Przemyſtowa 12). Sonntag, 10: 
3 cig 9 7 and de h Taufe u. Abend» 
mahl. Drews un nknecht. — 
abends 8: Gebetsſtunde. $ rn 


FRATRE E G a / ĩ ͤ EEE REEL, 


X Das VI. Sinfonie⸗Konzert der Filharmonija 
Poznanſka am Sonntag, 27. d. M e ie 

12 Uhr in der Univerſitätsaula leitet der Kapell⸗ 
meiſter Bruno Wolfstal, über den die „Wie⸗ 
ner Allgemeine ze ſchreibt: „Ein neuer 
Wagner⸗Dirigent! Samstag wurde in der Bolts: 
oper „Tannhäuſer“ mit Prof, Dr. Wolfstal am 
Dirigentenpult aufgeführt. Mit einem Kapell⸗ 
meiſter, der das ganze Werk nicht nur auswen⸗ 
dig leitet, ſondern auch das Orcheſter und das 
ganze Enſemble zu außerordentlichen Leiſtungen 
anfeuerte. Das Publikum zeichnete durch ſtür⸗ 
miſchen Beifall den jungen hochbegabten Diri⸗ 
genten aus...“ Als ar in biefem Konzert 
tritt der Violinvirtuoſe 955 flaw Jahnke auf, 
der das m — von 0 2. ſpielen wird. — 
Karten bei Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20 (früher 


Viktoriaſtraße). 
g reita 
3 Grad 


früh waren 
ärme. 


verbessert 
Suppen 
Soßen 
Gemüse 


Salate 
USW, 


x Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei⸗ 
tags- Wochenmarkt war gut Nahe , und be⸗ 
ucht. Gezahlt wurde für das Pfund Tafelbutter 


‚60—2,70, für Landbutter 2,40—2,50, für das 
Liter Milch 32—34 Groſchen, die Mandel Eier 
1,80. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte 


man für das Pfund Spargel 2—3 Zloty, Spinat 
25—35, Weißtohl 30, Pottopt 55, Rosen pl 1,90 
bis 1,40, Grünkohl 30, Wir Blumen⸗ 


ngisi 30 
kohl 40—50, ein Kopf Salat 20—25, Rhabarber 
30—35, Kohlrüben 10, Wruken 10—15, für ein 
Bündchen Radieschen 30, für eine Apfelſine 60 
bis 80, Zwiebeln 10, Kartoffeln 5, Mohrrüben 
10, für eine ſaure Gurke 10—15, für das Pfund 
grüne Heringe 35—45, Aepfel 0,50—1,40, eine 
Zitrone 1214—18, für das Pfund Gänſefleiſch 2 
is 2,10, für das Pfund Ente 2— 2,10. — Die 
leiſchpreiſe waren unverändert. — Auf dem 
iſchmarkt koſteten Aale 2,70—3,20, Schleie 2,20 
s 2,40, Karpfen 2,50—2,60, Karauſchen 1,25—2, 
Bleie 1,20—1,60, Barſche 0,80—1,50, Weißfiſche 
50—80 Groſchen. 
X Auf den Wäſchenähkurſus, der am nächſten 


Mittwoch beginnt, ſei nochmals fe 
macht. Meldungen find zu richten an den Hilfs- 
verein deutſcher Frauen, Poſen, Waly Leſzezyn⸗ 
ſtiego 3 (fr. Kaiſer⸗ Ang), gernipr, 2157, wo auch 
nähere 1 9 1 gegeben wird. 

Rajh tritt der Tod den Menſchen an. Vom 


Tode ereilt wurde geſtern in einer Gaſtwirtſchaft 
in der ul. Mariz. Foma der 65jährige Jan 
Bogdanſki aus Polen. Der herbeigerufene 
a e Herzſchlag feſt. 

X Beſinnungslos geworden. In der ul. Pol na 
(fr. e e verlor der Toj tsige Anton A 

lötzlich die Beſinnung und ſchlug mit dem Kopf 
f ftig auf die Steine, daß er fid eine emp: 

nange Wunde zuzog. 

X Burch Before ſchwer verletzt wurde bei 
einer lägerei in Rataj- der 25jährige Marjan 
Kulinſki, den der Rettungswagen ins Stadt- 
krankenhaus brachte. 

X Ertrunken ifr bei einer Segelbootpartie auf 
der 3725 der 30jährige Stadtſekretär Marjan 
Englert. 

X Von drei betrunkenen Männern überfallen 
wurde in Zabikowo der 20jährige Jan Chmiel, 
der mehrere Schnittwunden am Kopf davontrug. 
Die Täter werden geſucht. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 26. April: 4.42 und 19.15 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 0,84 Meter, wie am 

onnerstag und Mittwoch früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wie geſtern früh, gegen + 0,74 Meter am De 


apg früh. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 19.—26, 
April. Altſradt: Apteka Sapieyuſka, Plac 
een 1; Apteka pod Ejtulapem, Plac Wol- 
ności 13; Apteka pod Jeton Lwem, Stary Ry⸗ 


Vom Wetter. Heut 
bei woltenloſem Himmel 

Oſtern und Karwoche iſt kein Anlaß für die 
Mächte der Finſternis, zu feiern, Mörder, Diebe 
und Einbrecher kennen keine kirchlichen Feſtzeiten. 
In der Livoniusſtraße 16 fand man den Kauf⸗ 
mann Prill vor ſeinem Geſchäft, das er aber 175 
ſchloſſen hatte, geknebelt und gefelielt. Es follte 
elende Gef werden. Aber Hilferufe und herbei⸗ 
eilende Paſſanten verhinderten das. Ein Täter 
wurde in der Nähe der Paulskirche von Paſſanten 
und Polizei ergriffen. Auch in den Geſchäfts⸗ 
räumen einer deutſchen Organiſation, dem „Ver⸗ 
bande ſtädtiſcher Berufe“ ſollte in der Karwoche 
eingebrochen werden. Der Geſchäftsführer, der 
zufällig abends noch einmal ins Büro mußte, ent- 
eckte einen Mann, der gerade dabei war, die 
Tür der Geſchäftsräume aufzubrechen. Der zog 
es nun vor, das Weite zu ſuchen; er konnte leider 
nicht ergriffen werden. i 


Im übrigen ftand die Karwoche unter dem 
Zeichen des Deutſchtumsbundpr N 
über deſſen Ausgang an anderer Stelle berichtet 
wurde. Von beantragten hohen — thausſtrafen 
— verhängte kleine Gefängnisitrafen! Das ift ein 
bezeichnendes Ergebnis. Die e hat 
Kaſſation des Urteils beantragt. Die Anteil- 
nahme der deutſchen Bevölkerung im Zuhörerraum 
war gering; bei der Urteils verkündi⸗ 
gung waren faſt nur Tom da, Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß das Radio Polſki den 8 
Rechtsanwalt Spitzer als aus Berlin 55 holten 
Verteidiger der deutſchen Regierung ellarierte. 
Bezeichnend ift auch, daß die „Gazetta Bydgoſka“ 
es dem Rechtsanwalt Gr „ ki aus 
Poſen verübelte, daß er an den S “je verſtän⸗ 
digen viele „unzeitgemäßze“ Fragen ſtellte. 
ſchreibt in gg e zu dieſer Feſtſtellung: „Wir 
glaubten bisher, diefer Rechtsanwalt Grzego⸗ 
rzewſki fei Pole!“ Solche Aeußerungen find Zeis 
de der Zeit. ; 

Oſtern begann nach dieſen wechſelvollen und 
3. T. ſtürmiſchen Vorzeichen mit einem ſehr kal⸗ 
ten Vormittag am erſten Feiertage und einem 
ſchönen Nachmittag, der aber von den Lemen nicht 
mehr wahrgenommen wurde. Der zweite Oſter⸗ 
tag war nach einer ſternklaren Nacht warm, faſt 
wie ein Julitag. Der an die Stadt angrenzende 


Sie der 


Wald zu beiden Seiten der 115 er Chauſſee 
wimmelte von Menſchen und die Wirte der Aus⸗ 
flugsorte hatten den erſten „guten Tag“. 
Am übrigen find die „Mauern der Stadt“ ge- 
t von deutſchen Studenten. Gleich nach dem 
eſt findet hier die Tagung deutſcher Hochſchüler 
n Polen ſtatt. Außerdem eine deutſche Frauen⸗ 
tagung. Unter der artung dieſer beiden Ta⸗ 
ungen ſteht die deutſche Bevölkerung, insbeſon⸗ 
Se deren Hausfrauen, weil ihre Gaf al a 
wie immer bei ſolchen Gelegenheiten, ft n 
Anſpruch genommen wird. 5 


Büchertiſch. 


Oskar 
teuerliche 
leinen 
nd eine mißliche Sache, und dennoch man 
verſucht, dieſes unerhört ſpannende Buch etwa 
neben Oſſendowſki zu ſtellen; jedenfalls wird es 
bald ebenſo viel geleſen ſein wie dieſer Autor. 
Der bekannte Muſikſchriftſteller aiy bier in 
einer außerordentli lebendigen iſe ſeine 
abenteuerliche Erlebniſſe während der ruſſiſchen 
Revolution, und wer etwa mit einem begreif⸗ 
lichen Widerwillen pegen Kriegsgeſchichten aller 
2 erangeht, wird auf das An- 
Bernd enttäuſcht fein, ja, nicht mehr davon 
oskommen, bt 
außerordentlich glückliche 
originell und friſch zu 4 air das Ganze lie 
ch wie ein Roman, und 


Humor, der oft 
wieder mit den 


die unſern O 
ten durch die beſondere Stellung. Der literariſche 


Wert dieſer Memoiren iſt außerdem ſo „da 
man das Buch gern ee zweitenmal lieſt, u 
das dürfte die beſre Empfehlung dieſes ttes 


fein, das vom 


Verlag, wie ſtets hervorragend, 
ausgeſtattet iſt. R. G. 


die $ 


f Dr. 


nef 75; Apteka Chwaliſzewſka, ul. Chwaliſzewo 
76. — St. Lazarus: Apteka przy Parku Wil⸗ 
ee e Mariz. Foha 47. — Jerſitz: Apteka 

ickiewicza. ul. Mickiewicza 22. Wilda‘ 
Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. — 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗Apotheke. Mazowiecka 12, die Apotheke 
in Lui serien mit Ausnahme von Sonn» und 
1 von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends 


— 


ie Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 


Wofewodſchaft Poſen. 


Etwa 50000 Stoty erbeutet. 


7 Schmiegel, 25. April. 
Bei dem rätſelhaften Einbruchsdiebſtahl in die 
hieſige r von dem wir geſtern 
berichteten, fielen den Einbrechern nicht weniger 
als 18 000 Zloty Bargeld und über 30 000 Zloty 
in Wertpapieren in die Hände. Die Unter: 
uchungen find lebhaft im Gange, zwei Beamte 

r Kaſſe wurden geſtern in Haft genommen. 

—— — 


Oſtrowoer Einbruchschronik. 
É + Oftrowo, 25. April. 

In den letzten mapen find von unbekannten 
Tätern in hieſiger Umgegend eine Anzahl von 
Einbrüchen und Diebftähten verübt worden. 

In der Wohnung der St. Diugewicz fielen den 
Dieben Wäſcheſtücke im Werte von 500 Zloty in 
ände. — Einen weiteren Einbruch verübten 
unbekannte Elemente bei der Landwirtsfrau Mi⸗ 
alet in ana en Die Täter drangen durch 
das Fenſter in die Wohnung und entwendeten 
Wäſche und Bettbezüge im Werte von 180 Zloty. 
— Aus einem leiſcherladen in Chynow wur 
den über Nacht Fleiſch⸗ und Wurſtwaren im Werte 
von 350 Zloty entwendet. — Ferner wurden einem 
Arbeiter aus Groß⸗Wyſocko ein Fahrrad 
und ein Ruckſack mit Wurſtwaren geſtohlen. Der 
Wert der geſtohlenen Sachen beträgt 215 Zloty. — 
Ein Arbeiter aus poue Kreis Adelnau, hat 
. den Diebſtahl ſeines Fahrrades zu be⸗ 
lagen. — Schließlich wurde einer Frau Banaſz⸗ 
kiewiez in Oſtrowo Wäſche, die ſie auf dem Hof 
gem Trocknen aufgehängt hatte, von einer frem- 

en 3 vorze tig „abgenommen“. 

Dieſe Chronik . cht eine beredte Sprache für 
die in unſerer Gegend herrſchende Unſicherheit. 
Beſonders bedauernswert aber iſt die Tatſache, 
daß es trotz größter polizeilicher Bemühungen bis⸗ 
ell nicht gelang, auch nur einen der Täter feſtzu⸗ 

ellen. 


C Rawitſch, 25. April. „Fort mit dem 
Terror!“ Am Mittwoch abend jollte ein 
Lobeda der biegen Gefangenenanitalt zum 

endang nach dem Hauptbahnhof gebracht wer⸗ 
den. Auf dem Wege dahin zeigte er ſich recht 
widerſpenſtig und verſuchte durch Rufe: Fort 
mit dem Terror! Fott mit dem Faſchismus!“ die 
Fele rdamkeit der Paſſanten auf ſich zu len 
Seine kommuniſtiſchen 
wenig geholfen. 


ul. Mariz. Fog 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krankenkaſſe, St. Martin 18, die Apotheke 
Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 
April. 1313,05: Zeitzeichen, 
Rathausturm. 13,0514: allplattento 
14—14,15: Notierungen der Effekten. 14.15 
14,30: er wie tliche Mitteilungen der à 
Bericht über den Schiffsverkehr ujw. 16,25—16,45: 
Bildfunk. 16,45—17,05: Engliſcher Kurjus. 17,0 
bis 17,25: Journaliſtiſcher Vortrag. 17251745: 
Intereſſantes aus aller Welt. 17,45—18,45: 

iel für Kinder. 18,45—18,55: Beiprogramm, 

erſchiedenes. 18,55— 19,20: Rezitation. 19 
19,50: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19,50 —20: In: 
ternationale Verkehrsausſtellung. 20— 20,15: Aus 
der Welt der Frauen. 20.15—21: Klaviervot 
träge. 2121,15: Reporterplauderei. 21,15—22: 
Leichte Muſik. In den Pauſen Programme der 
Poſener Theater und Kinos. 
geiten, Mitteilungen der Pat, Sport. 22,15—24; 

anzmuſik aus der Polonia. ` 

X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn 
abend, 26. April, Königswuſterhauſen. 12: Künſt⸗ 
leriſche Darbietungen für die Schule. 
Uebertragung von London: Der Kampf um 
Davis⸗Pokal England Deutſchland. 15,45: Ar 
beitsgemeinſchaft für Funkpädagogik. 16,30: Nach⸗ 
mittagskonzert von Hamburg. 17,30: Vortrag 
„Die unſichtbare Welt“. 17,55: Vortrag „Arbeits 
reude im Arbeiterleben“. 18,20: Unterhaltende 
Stunde. 18,40: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 
19,05: Vortrag „Zickzackwege in der Entwicklung 
des menschlichen Körpers“. 19,30: Vortrag 38500555 


26. 


eriſche Freundſchaften 15 Männer“. 20: Lu: 
tiger Abend, nach den Abendmeldungen bis 0.30; 
anzmuſik. 


jein: 
Für Neu- bzw. Umpflajterung der Straßen u 


Stadtv., Kreisſchulinſpektor Kordyl, bezeichnete 
dieſe Beträge als unzureichend, was wir Vence 


Der Feue 


men gewährt. — nnahmen im Budget wer⸗ 


den, da fie von den Anterfommilfionen 4 i 


geprüft find. debattelos angenommen. 


aber im Voranſchlag ein ungedeckter Betrag von 


5000 Zloty aufweiſt, beantragt der Magiſtrat eine 
8 des Gaspreiſes von 40 auf 42 Groſchen. 
Der Antrag wurde angenommen, und damit war 
auch die Tagesordnung erſchöpft. 


7 Kruſchwitz, 24. April. 
fall ig ar ſich in der hieſigen 
Der im efelfaufe bei der Ausbeſſerung 
Senir ierties eſchäftigte Maurer kadyſta 

unkel wollte die Wand entlang von einem 
Feuerherd zum anderen ſchreiten, wobei er pó 
gezwungen fap, auch den Rojt zu betreten. Pl 
lich jedoch gab der Roſt nach, und K. Ries 
bie Tiefe, mobei er derart heftig mit dem Kopfe 
an die 
Körperverletzungen eine ſchwere Kopfwunde zu⸗ 
zog und das Bewußtſein verlor. 


ucker fabrik. 


Kino-Programm. 


Apollo — Im Banne der Lüge, Tonfilm. 4 Ahr, 
Metropolis — Duſze w Niewoli. 5 Uhr. 
Renaiſſance — Das Recht des Blutes. 5 


Wilſona — Der lachende Mann. 5 Uhr. 


hraſen haben ihm jeo | Stntome — Sterngeſchwader — ein Fliegerfilm 


Sport und Spiel. 
Kann England geſchlagen werden? 


Deutſchland führt 1: 0. 
Der geſtern in London begonnene Kampf um 


den Davis⸗Cup zwiſchen England und Deutſch⸗ 
land das 7 um dritten Male gegen . 


n 
Sergei ſpielſtarken Engländer antritt, brachte in der 


erſten Begegnung (Austin — Dr. Landmann) 
eine freudige Ueberraſchung. Es ge 
lang Dr. Landmann, durch ruhiges und ſicheres 
Grundlinienſpiel den 20 jährigen Engländer, der 
im entſcheidenden Satz wieder von Krämpfen ber 
allen wurde — wie im vergangenen Jahre in 

rlin gegen Prenn —, in fünf Sätzen zu ſchla⸗ 
en. Der Deutſche ging mit 6:3 und 8:6 in 
ae gab den dritten Satz an Auſtin, führte 

teits im vierten Satz 3:0, mußte aber feinem 
Gegner, der wiederholt mit E ffen 
operierte, auch dieſen Satz überlaſſen. Im lege 

führte der Engländer bereits 3:1, aber 
andmann gab nicht geſchlagen. Beim 
Stande von 4:3 wird Auſtin, der bei ausge⸗ 
holten e ee mehrmals geſtürzt 
war, von Beinkrämpfen — — und ſpielt, 
nachdem er von Dr. Gregory maſſiert worden iſt, 
den dreiſtündigen mu nur noch formell zu 
Ende. Dr. Landmann gleicht aus und holt ſich 
dann leicht die entſcheidenden Spiele zum 
erſten Punkt für Deutſchland. Der zweite 
Kampf zwiſchen Lee, einem 23jährigen Nach⸗ 
wuchsſpieler, und Brenn wurde beim Stande 
von 6:4, 7:9, 6:3 für den Waage abge⸗ 
brochen. Er wird heute beendet. Außerdem fin⸗ 
det heute das Doppelſpiel 


nellen Englandvertretern 


ten 


ee den traditio- angetreten. 
regory⸗Collins und | jtimmt als Weltmeiſter zurückzukehren. 


dem deutſchen 
ſtatt. Nach dem Siege Landmanns kann mit 
einer Niederlage Englands gerechnet werden. 


Polens Vertretung gegen Rumänien 


Polen hat diesmal einen ſchwächeren Davis“ 
Gegner ausgeloſt als in den vergangenen Jah 
ren, jo daß man einen Sieg der polniſchen Mann? 
haft, die übrigens unter der trefflichen Obhut 

s deutſchen Trainers Huhn intenfiv trainiert, 
über Rumänien durchaus für möglich hält. 
Nominierung des 18jährigen Pofener Talents 
Tloczynlki, die als endgültig betrachtet wird, 
iſt als gr Erfolg für den Poſener Tennis“ 
port zu buchen. Sein Partner für die Einzel 

iele ift der polniſche Meiſter Max StolaroW- 
gr A 3 das Foutinierie Paar der 

er row. Der rſchauer Marſzewſti 
ift als Reſerve aufgeſtellt. 
Der nächſte Ligagegner. > 

Nach dem Be der guten Berliner 
„Minerva“, der für „Marta“ ein kleines Stahl, 
bad geweſen ijt, kommt am Sonntag „War 
Mawianka“ nach Poſen, um zum fälligen 


Ligaſpiel um 4 Uhr nachm. anzutreten. Es dii 
5 nell zwiſchen Doman und Fontom 
geben. 


Schmelin 
rikareiſe zur Austragung der Weltmeiſterſch 


Er iſt guter Dinge und hofft 


gör 


22—22 15: Zeit: 


14,5: 


en: - 


lot r Anſchaffung von Anifor⸗ 
ir ſchaffung 


Ein Anglücs⸗ 
des 
u 


Mand ſchlug, daß er fih neben anderen ý 


Paare Dr, Deffart-Dr. Kleinſchroth i 


hat heute, Freitag, Teine a d 
he’ 


Sanfarenbiajen vom 


* 1 


N. 96 Handelszeitung des Posener Tageblatts sonnabena, 26. April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 24. April. Reichsmatkupten 122.80. Dollar- 
noten 5.13%, Scheck London 24.9974, Zlotnyoten 57,65. 
Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85, Dollarnoten 5.13—14. Zlotynoten wurden 
mit 57.65, Auszahlung Warschau mit 57.62 notiert. 
Serie 31—24 der 7proz. Danziger Hypothekenpiand- 
briefe wurden, in einer Notiz mit Serie 27—30 ver- 
einigt, heute -erstmals notiert. Die Zertifikate des 
Tabak-Mon.-A.-G. stiegen weiter auf 168 bz. G. 


Berliner Börse, 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. April. In den 


Firma Pruzifiski hat ein neues, modern einge- ] mit Kopf 65—67.50, Kuhhäute mit Kopf 42, Färsen- 
richtetes Fabrikgebäude errichtet, das eine mehrfache | häute mit Kopf 67.75—68.75, Fresserfelle bis 20 Pfund 
Steigerung der bisherigen Produktion ermöglichen | mit Kopf 75.7576. Fresserfelle über 20 Pinnd mit 
wird. Ein neues Gebäude in der Warschauer Vor-] Kopf 76, Kalbielle- schles. Provinzgefelle bis 9 Pfund 
stadt Praga hat auch die Firma Wedel (Schokolade mit Kopf 92—98, do. ohne Kopf 104—111, 9.1 Pfund 
und Backwaren) errichtet: diese mit neuesten Ma- bis 15 Pfund mit Kopf 86—97, do. ohne Kopf 93—108, 
schinen ausgerüstete Fabrik, die gegenwärtig nur in 15.1 und mehr Pfund mit Kopf 72.50, do. ohne Kopf 
einigen Abteilungen arbeitet, soll noch in der gegen- 72.50. (Die Preise verstehen sich je Pfund in 
wärtigen Saison voll in Betrieb gesetzt werden. Von | Piennigen.) 

aoa TER ORDER a u ee n hs 
wärtig „Goplana“ in Posen und „Branka“ in 

Lemberg ebenfalls an der Erweiterung ihrer Be-] (n ene Posener rse. 
triebe. Die Sahnenbonbonfabrik „Alfa“ hat ihre Fest verzinsliche Werte. 
Werkstätten nach Klodawa westlich von Warschau | ner 


P, Kurze Wirtschaftsnachrichten. 


a Andi Schbrot darf nach einer Verordnung der 


5 Ana Ministerien im Dziennik Ustaw Nr. 28/1930 
een R nur noch aus 25 Teilen Weizenmehl und 
105 Mit desgenmehl hergestellt werden. 
a0 Ne 1 16. April d. Js. ist die Gummi- 
' Die Pi ek in Kraft gesetzt worden, der über 
ojn;Kony der Automobilbranche beigetreten sind 


105 


Er 

vn Strafbe . 

amen. Stimmungen für die vertragsbrüchigen 
h ba, Die 


Bank G i f - 
Steg Manz; ospodarstwa hat ihren Wohnung s- | verlegt. Notierungen in % 24.4. heutigen Vormittagsstunden war so gut wie gar kein 
t anaon pie für die laufende Saison aufge- — 89% staatliche Goldanleihe (100 G.-zk) — | Geschäft zu beobachten, da das in letzter Zeit ohne- 
Aene gene werden für die Beendigung der schon Konvertierungs-Anleihe (100 sl) 55.006 | dies wieder erlahmte Interesse für die Aktienmärkte 
Reste =; Neubauten 23 Millionen Zloty und für Märkte, 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), — zum heutigen Liquidationstag noch geringer als sonst 
al on a — Ae = Verfügung Getreide. Posen, 2. April. Amtliche | 8% en a er Ede d. en war. Der Ordereingang nach beiden Seiten blieb mi- 
a® 07 000 Zloty. . Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. | 7), Wohn.» Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) * er y 5 > A m A Da 
Shier — Geseilschelt „Polskarob“ werden Richtpreise: 85 8 . Dur Z. sich verschiedene Gerüchte, die an der gestrigen Börse 
Bau „Robur en Aa oina I Göteborg zwei | Welzen eo e.. 40.00-41.00 3.506 | umhergingen, als zumindest stark übertrieben heraus- 
iu } Von de und „Kobur zu je 3000 t ge- R 2.00— 45.00G | stellten, war die Grundstimmung etwas beruhigter. Zu 
ante Tom 8 das erste Anfang Mai, das zweite | Nef „„ — 22:50 Beginn des amtlichen Verkehrs stellte sich allerdings 
Rh Ofnage pe gelassen werden soll. Die Ge- Mahlgerste · 999 . o a a 23.00-23.50 heraus, dass. die Annahme, es werde zum Ultimo nur 
e Wird da der „Polskarob“ gehörenden Handels- | Braugerste . 2... p . 28.50-25.50 noch unbedeutend Ware herauskommen, den Tatsachen 
1 ed 3 3 Feste Hale „ dene nicht entsprach. Au. Sirene Märkten Arc doch 
en Feststellungen | Roggenm 70%) nach b noch Prämienware auf das Kursniveau, so dass einige 
den 1 in Danzig auch im Wem 8 ER 61 ws Werte bis zu 2% Prozent niedriger eröffneten, Schu- 
Kar, Darein], e weiter zugenommen. Der Bestand W. N ae y bert und Salzer verloren sogar 4% Prozent. Eine 
Über 1930 agen bei der Sparkasse Danzig ist Ende eizonkleie a. . sa sa .. 18.00-16.00 Reihe von Papieren hatte aber auch Gewinife von ca 
f auf 35.6 Mill. R nklei 12 13.50 eihe, vo pi atte 3 inte, Era 
ARRI M 5.6 Mill. Gulden angewachsen, gegen- | VOEgOnKIOle „u nun ne nn. 50.— 1-17 Prozent zu verzeichnen, so dass die Tendenz 
DR "ni — . rt 8 Fr er als uneinheitlich bezeichnet Be 2 1 
zom 24. A 3 = ont m 1. uschken . . . 23.0025 kenswert fest eröffneten Erdölaktien mit plus Pro- 
sigt, . April von 6% Prozent auf 6 Prozent | Felderbsen . . 2.» = +» a- 26.00-29.00 zent. Für Reichsbahn bestand bei unverändertem Kurs 
$ Viktor y Pr 4. stärkeres Interesse. Dividendenabschläge müssen bei 
Te iktoriaerbson . . . o.a a 31.00 36.00 x er 
RÒ Sinke Folgererbsen 26.00-—29.00 | Bank Polski — -= — Iden Notierungen für Thüringer Gas- und. Harburg- 
üp tang üde Beschäftigung in der Industrie. Der Seradella RENTE 24.00-28.00 Bk. Kw. Pot. — TE — I Phönix berücksichtigt werden. Nach den ersten Kur- 
N Lehen der Beschäftigung in der verarbeitenden | Bl e 0023. Be. 1 war Mar +f sen eriuhr das Geschäft keine Belebung, doch wurde 
x: Industrie geht aus folgenden Angaben her- aulupinen „oo, 00. nz 28.00 ur 8 = 45.006 | die Stimmung zusehends freundlicher. Einerseits hatten 
Zahl der be- Gelblupnen „nu... 28 25.00 P. Ek. Ziemian = = 71.006 | die Grossbanken allem Anschein nach kein Interesse 
, peatse stillgelegte schäftigten s rot. es a o 150.00--170.00 | Bk. Stadhag 2 1 — jan 3 Liuudatlouskursen, und ä 
eine triebe Betrie ee, weiss 200.00 — 240.00 Arkona = — Z die Spekulation noch einige Deckungen vor und bekun- 
Faun t 1929 4471 von BER Klee. schwedisch in 200.00 | Browar Grodz — — — dete für den Mai- Termin etwas Kauineigung. Einen 
1930 425 905 437985 Klee, gelb, ohne Schalen. . 120.00-—135.00 |Breeski-Aus | Z | Z Z guten Eindruck machte auch der Reichsbankausweis 
aon 1930 4237 925 422 204 — N eee Mt! ERAD aa Has — [für die dritte Aprilwoche, der eine weitere Entlastung 
l den i ifti i Klee, gelb, in Schalen 55.00—60.00 | Cegielski H. * ar ker 150 Milionen Mark brachte, ımd nach dem die 
10 m Februar beschäftigten Arbeite Cenir. Rolnik = — [um ca. ilio 
264 nö, beschäftigt, 83 294 arbeitete 45 NN 100,00—120.00 Centr, Skór 2 > [Deckung die 70 Prozent-Grenze wieder überschritten 
Ratana ein bis drei Tage in der Woch Rer. m Timothyklee ©. a.e. e. o o 42.00-50.00 |Cukr Zaun, — — —_ Fat. Bis auf Chadeaktien, die um ca, 3 Mark nach- 
g m der Kurzarbeiter bezifferte sh ithin — Raygras e e... os s e. 130.00—150.00 | Goplana — — — I|gaben, lag das Kursniveau für die meisten Werte um 
9 Personen. mithin, auf Inkarnatklee 200.00-—220.00 Grödek Elekt.“ — an — I Prozent gebessert. Ostwerke und Schubert und Sal- 
Bie Verscha Bachweisen TTF - zer erholten sich um 2% Prozent. Anleihen ruhig, 
Vers Verband riung der Eisenkrise, Der Bericht des r y 5 Tendenz: ruhig. 8 u Ausländer meist behauptet. Pfandbriefe und Reichs- 
| at 9 . = stelli eine weitere | Gesamttendenz: befestigt. : = Nachfrago B = Angebot += Geschäft * = ohne Ems | schuldbuchforderungen or. tias * Der 
Wanie fest, "Der aise „in der heimischen Eisen-| Anm.: Die regere Nachirage hat befestigend visen still und wenig verändert. Geld unverändert. 
Auftragsoer auch in früheren Monaten äusserst | auf die Preise für treid irkt. Warschauer Börse. 
Am Ten, y agseingang hat eine weitere Abschwächung T Brotge e eingew 
t ZW: - mg i 
re ar um rund 2 Prozent im Vergleieh] Kattowitz, 24. April. (Mitgeteilt von Firma Börsenstiuimungsbild. Warschau, 24. April. Die 


Umsätze halten sich nunmehr schon seit längerer Zeit 
auf derselben, unter normalen Ausmassen stehenden 
Höhe. Das Hauptinteresse besteht weiterhin für Bank 
Polski, die anfangs gut anziehen konnten, im weiteren 
Verlaufe jedoch, als man zu Realisationen schritt, 
sogar 50 gr verloren. Bank Dyskontowy gewannen 
einen weiteren Zloty, andere Bankaktien behauptet. 
Elektrizitätsaktien verloren 1 zł. Am Metallmarkt 
blieb nur Ostrowieckie behauptet, der Rest war durch- | BerLHls.-Ges. 


. nd 
bru ' - 
en ar. Die Regierungsbereitstell - 
An März nur noch 2816 t. Die Zahl der e] 
EN 4 1 44 tbeiter ist gegen Ende März um rund 
1,4 Js, ne. zurückgegangen. Im ganzen I. Ouar- 
X Proz den an Roheisen 19.4 Prozent, an Stahl 
n 204 pan Walzerzeugnissen 8,7 Prozent, an 
des Y Prozent weniger als im gleichen Zeit- 
im Orjahres hergestellt. Die Ausfuhr ist da- 
abgelaufenen Vierteljahr mit 94262 t im 


Landbedarf, Katowice, Tel. 1017.) Für 100 kg wurden 
bezahlt in Zloty: Weizen Inland 40-42, Export 47 
bis 49, Roggen 22—23, Ex 31—32, Hafer Inland 
23—24, Export 25—26, Leinkuchen (franko Empfangs- 
station) 29—30, Sonnenblumenkuchen (franko Emp- 
fangsstation) 30—31, Weizenkleie (franko. Empfangs- 
station) 17—-18, Roggenkleie (franko Empfangsstation) 
15.50—16.50. Tendenz: abwartend. 


Be: Deben. r 
K. sch. . 

Klöcknerw. . | —. | 101.25 
Köln -Nouess, | 105.50 | 107.00 


FH 
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Entwicklung der Saaten ausserordentlich ti hat sich das Geschäft wieder belebt, die "Tendenz ist 

2 * ausgesprochen fest und sogar leicht steigend. 
Devisenmarkt sind grössere Aenderungen 

gegen gestern nicht vorgekommen. Im Zusammen- 


Tvorgerufen, da d un 

N Iqueisverhältnis zwischen landwirtschaftiicken 
den strieerzengnissen eine 9 — d 5 — 

D p Mlandsmarkt untragbar erscheinen 138 79 

da È scheimen lasse. 


Witterung zeigte sich an der beutigen Produktenbörse 
nur geringe Kauflust, zumal vom Auslande schwächere 
Meldungen vorlagen. Inlandsweizen alter Ernte war 


8 


allerdings weiterhin ausserordentlich knapp angeboten] hang mit dem Rückgang der amerikanischen Devisen 


07 
dt zum Vorjahre beträchtlich Lemberg, 23. April. Roggen im Preis ein wenig | weg schwächer. Die Verluste gingen bis zu 1 21. Lowe, Ludw. . | — _ 
ag enn achte Ga ananena 2 a gefallen. Sonst Situation unverändert. Tendenz im Von Tebensmittelaktien gewannen Haberbusch 1 zt. —— — en 
Niy erenden der Sowjetregierung, die den Allgemeinen sinkend. Stimmung schwach. Roggen | An anderen Märkten kam es nur in den seltensten nt, — 
O) Teil der genannten Exportmenge über- einheitlich loco Lemberg 19.75—20.25. Roggen ge- Fällen zu Abschlüssen, da man sich über die Höhe Nat. Auto-Fb. | 1862| — 
\ SH, der Eisenpreise? Wi D h 5 er 1 a ri ma a 1% stvorsinsliche : Ep de 14 109.75 
z e der „Ryn anzig, 24. k rung für 100 kg: uch am Markt 740 
RE Naar „mitteilt, hat der 9 Weizen 23.25, Roggen 13.25, Braugersie 1450.16. Werte hielten sich die Umsätze bei een — | 250.25 | 26250 
Tag zurats der von der Hüttenindustrie seit Jahr | Futtergerste 12.50-13.50, Haier 12.50-13.25, Roggen- Tendenz in engen Grenzen. Die 6prozentige 20 ar- Phönix Bgbau | 104.75 | 104.00 
‚Seiorderten Erhöhung der Eisenpreise grund- | kleie 10.50, Weizenkleie, grobe 11.50. Zufuhr nach |anleihe gewann 1 Prozent, die 7brozentige Stabili- Rh Braunkoh. [226.00 | 228.50 
ee Es u Gerne mit Preis. A anzig in Tonnen: Rosgen 200. Gerste 190, Hafer 8 * 2 re Soror u Rh. Elek. - W 11555 * 
j en, en verschiedenen Hülsenfrüchte 11 und Oeikuchen 15, | 1Oprozen‘ige nbahnanl — — 
N, zwischen 5 und 40 Saaten 15. Aprozentige Prämienanleihe % Prozent. Die ieh u m 
he IR den Kreisen des 883 Produktenbericht, Berlin, 25. April. Jafolge des | wurde ı nur in kleinen Mengen umgesetzt, so dass kein Rütgersworke | 70.00 3850 
z nie das Blatt hervorhebt, grosse Beun- | SChleppenden Mehlabsatzes und angesichts der für die amtlicher Kurs zustande kam. Für private Pfandbrieie ee 2 
x 188.50 
15809 
nk Rol te für den Aufkauf von Saatgetroide. i hat auch die Nachf für europäische Devisen leicht | ; d. Farben | 176.52 | 176.50 | Ver.Stahlw. . | 92.00 2 

. kauf eee n e far r für die eine umeinheitliche und eher | Feen Geil |12206 | = | Menernpaa,. | Fasio | tear 
der A Prozent über dem jeweiligen r ente schwächere Tendenz genannt wurde. Niedriger, lagen Ces T d. Fa. 4251478 | Otavi | 5200 | 528 


dass 3 Bank Polski liegt. mit der Mass- Holland, New York, Paris, Prag, Rom a 


Varg Lang p Sich um 5 Prozent zugunsten der unter bleibt dagegen preissicher offeriert md war nur zu Devise Belgien gewann 8 gr, London ur 
A den nd besitzenden Bauern e 1 3 Mark niedrigeren Preisen unterzubringen. Der Lie- | blieb behauptet. - — — 
W Morn von Wehen re ER ferungsmarkt folgte dieser Preisbewegung. Roggen la Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89, Gold- | aulon.-Sohuld 20000 re SE =: 56.00 


sowohl im Prompt- als auch im handelsrechtlichen | rubel. 4.6775, Tscherwonietz 1.33 Dollar, Kabel 
Lieferungsgeschäft trotz erlolgender Interventionen | York 8.919. k 

schwach. Massgebend für die 3—4 Mark betragenden | Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.79, Buda- 
Preisrückgänge war einerseits die fehlende Mühlen- | pest 155.85, Bukarest 5.305, ' Danzig 173.45, 
nachfrage, andererseits das günstige Wetter. Weizen- 238.80, Helsingiors 22.46, Spanien 110.80, Kopenhagen 
mehl bei unveränderten Preisen in ruhigem Geschäft, | 238-80. Riga 171.98, Stockholm 239.75, Talinn 237.40, 
Roggenmehl auch zu entgegenkommenden Forderungen | Wien 125.69, Berlin 212.92, Montreal 8.90, Sofia 6,465. 
schwer verkäuflich. Hafer war infolge des nur mässi- Fest verzinsliche Werte. 

gen Angebotes im Promptgeschäft weniger stark ge- 
drückt als am Lieferungsmarkt. Gerste in unveränder- 
ter Marktlage. 


Berlin, 24. April. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 1 in Goldmark. Weizen 
276-219, Roggen 167—170, Braugerste 190 bis 202, | sy 
Futter- und Industriegerste 175—187, Hafer 165—172, | 4% Pramien- 
Weizenmehl 30,50—38.25, Roggenmehl 24—27, Weizen- 
kleie 9.75—10.50, Roggenkleie 10.5011. Viktoria- 
erbsen 24--29, kleine Speiseerbsen 20—23, Futter- 
erbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.50 


big d, Js. geschlossen. Ihre Rückzahlun 
8 1. Dezember cr. erfolgen, da keine 
dender, vorgenommen werden. 

Bana 5 der Zollrückerstat für Baumwoll- 
x ie . — roduzenten von 
Zola Tzeugnissen enderung des st 
das hab — tung bei der Ausfuhr von —— 

k sofern einen Frfolg aufzuweisen, als 
~ und Handelsministerium den Antrag be- 
un endgültigen Entscheidung dem Wirt- 
uss des Ministerrates unterbreitet bat. 
ge en 175 1 auf Garne 

a 
Aag erhöhen n TER 
A die Wollproduzent i 
verpflichtet seine e Ken 
» dass die gelieferten Stoffe mindestens 
olle polnischer Herkunft enthalten 
Wollhandel und die Wollproduzenten 


A, 
il 


renten gemei bis 17, Wicken 20—22.50, blaue Lupi 
m . . aue Lupinen 15—16, gelbe 
tel anf g . „den Antrag „gestellt, den |Lupinen 2022.50, neue Seradella 3133.50, Raps- ee 3 N 
8 dass der Antrag bei der R damit | kuchen 13.50—14,75, Leinkuchen 1919,50, Trocken- Bk. Handı..Ww.| — | — | Polska Nafta 
ar findet, z egierung Zu- | schnitzel 8.40—8.80, Soya-Extraktions-Schrot 15—15.90, | Bk. Zachodni Nobel-Stand. 
Der Kartotfelflocken 15.40—15.70. andelsrecht- | Bk.Zw.3p.2 Cegielski 
V . 
e Wartu zwischen dem Holzhandel und |liche Lieferungsgeschäfte. Weizen per — 
h Schon fe der Staatsiorsten. Wie an dieser] Mai 290, per Juli 301—300%, per September 27375 | Puls x Buones Aires — — — — 1823 1627 | 1620 1.624 
gegeben wurde, hat das Forst- bis . Roggen per Mai 182—1814, per Juli 195 | Spies Orthwein Bak im an mn m m 4176| 4,184 | A181 | 4.189 


Japan — 2 — 


des Landwirtschaftsministeriums einen 
5—20 000 Stands Riefernschnittholz eng- 
2 zu Sägezwecken zum Verkauf ange- 
an schluss an diese Offerte hat ein Teil 
8 Presse ziemlich scharfe Angriffe gegen 
Wir n e Salonen in denen be- 

ss das gemachte Angebot einen 
S dae 10—20 Schilling darstellt. Demgegen- 


en Dass die durch das Forstdepartement ver- 


+ U D 
181 und Brief, per Juli 195—194, per September 1 
bis 192%. m EEI 

Vieh und Fleisch. Posen, 25. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 30 Rinder, 273 Schweine, 
229 Kälber, 22 Schafe und 389 Ferkel, zusammen 
943 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
notiert. 
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2.067 
2024 
4.1825 
Urugn | Ye | "ses et 
Ams — ———— 1168,38 | 16872 | 168.34 | 168,66 
Brüssel 58.395 | sasıs | 58.38 
1 en 81.33 
— 10.53 
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e den * i — n e e 
57 den erzielten Preise "wesentlich Aberach Br Eier. Berlin, 24. April. Die Preise verstehen | Ostrowite — Jugoslavien „ 1 22 
pe Wu. Gelegenheit w er 1 * sich in Reichspfennige je Stück im Verkehr zwischen | W. T. F. Cukru 50 | Herbata ———— [11201 | 19223 | 11201 | 11223 
sig hango, auf die Tatsache hin. dass de 1101 Ladungsbeziehern und Eiergrosshändlern ab Waggon ey 3u | Şpirytas Leeden — 18.78 | 18,82 
rometeel infolge Mangels ein r Holz- oder Lager Berlin nach Berliner Usancen, Deutsche a Oslo — — — — = = 112.23 | 142.01 | 112.23 
n And Organisation sich di Preis. |Eier: Trinkeier 1 gestempelte) Sonderklasse] Wysoka wak Pe ER See h 16,445 | 16,395 | 16.485 
itte 1430 reise üder 65 g 11—11%. Klasse A über 60 g 10, Klasse B | Oz Prag =-= 12416 | 1239 | 1241 
A Ve iesen Umständen 416 p La SS |über 53 g 9%, Klasse C, über 48 z 8%. frische Eier a ee ee n 
i k e Preis- Klasse B über 53 g 8%, aussortierte, kleine und anien ~— — = — —— 10 | 52.20 


Schmutzeier 6%. — Ausländische Eier: Dänen 18er 11, I — = — 


SPEI HTA A der Staatsforsten, 


12.01 

16.405 

12.396 

T Si 10 
62.22 

112.44 

22.09 


eitli 
N lle c ORAR Organisation, die 17er 10, ee A * W Amtliche Devisenkurse. f —— = mass == 
t gewicht 60—66 g 4, Bulgaren 8, Rumänen 7 Buda 5 3 
te ste, gie Porsiwictschalt, 4 1 bis 172 Ungarn 77, Russen eh 77 N. kleine, * 8 Bu * Kairo ET — 1 20,86 | 20.90 
Nene beier odere samt 299 000 z? für die JE —— ee m E t oe er ri Bari ec nahe — 2 m r ez 2 — 
ame Kesteig aid ern Ländereien zur Ver-] Butter, Berlin, 24. April. Die amtliche Berliner | Brussel —— — — — — 124.28 | 124,91. | 124.21 | 124.85 er — = me “2 41.76 — 
 Meische t an diesem Betrage erhielten; die | Preisfestsetzung im Verkehr zwischen Erzeuger und "= X r — 68825 | 47.025 
ee a ae qit | road Grscs pri Gebinde Sagen a9 Kae Kt sa| geie Se 
r e e sten) war für l. Quali 1 „ II. Qualität | New York - | SFH ; 
Strim 36 000 akau 10200 21. für die Filiale in Lem- |116 RM., abfallende Qualität 1 RM. für % kg. Ten- ZZZ] 34| 3| m | 3509|  Ostdevisen wurden in Berlin am 24. April von 
np Men N Ausserdem wurden verschiedene k ASA E . N N T 2636| 2548] 2637] 26.49 der halbamtlichen Kommission wie folgt datiert: Aus 
fien dem an einzelne Personen hit, die si dens: "stetig N 3 Ron ——- - - - — — 4664| 48.88 4666| 46.89 zahlungen: Warschau 46.825 Geld, 47.025 Brief, Katto- 
e ee Pre ee ee | 71°] [witz 46.825 Geld, 47.025 Brief, Posen 46.85 Geld, 
8 orb £ £ . T- | häute un resserfelle um ie £ rozent herum olm 23945 24033 - — D R \ ei ( 
indig A en haben. teurer, Kalbielle schlesisches Provinzgefelle wurden een = u Be ee Grosse polnische 


3 x aag 125.39 | 126.01 

auf der Vorauktion zurückgezogen, daher ist ein Ver- - u, m - mm | 17247 | 173.33 | 172.47 | 17335 

. a A 3 H? 7 — — nd 
gleich „gegenüber. den heute erzielten Preisen nicht | e e er 


möglich. Es wurden erzielt für leichte Orössviehhäute Dean Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
mit Kopf: Ochsenhäute mit Kopf 62.50. Bullenhäute Ceudenz schwächer. Gewähr, 


s 

dinge ele. h der Schokolade- und Konditorwàren- 
edler 3 der Konditor warenindustrie ist nener- 
er Fap oau mehrerer auf dem Inlandsmarkt 

A en zu verzeichnen. Die Wärschauer 


+- Dojfener Tageblatt = Er 


Tödliche Kohlenornde. 


+ Schrimm, 24. April. In den letzten Tagen 
lind zwei Gärtnerburſchen, Brüder im Alter von 
15 und 17 Jahren, infolge Einatmung von 
Kohlenoxydgas im Bett tot aufgefunden worden. 
Sie hatten am Abend den Ofen eingeheizt, 
ſchloſſen die Ofenklappe und legten io zu Bett. 
Als des Morgen trotz des Klopfens ſich niemand 
meldete, wurde die Tür gewaltſam geöffnet, und 
man fand beide Burſchen tot auf. 


n 

+ Uſch⸗Neudorf, Kr. Kolmar, 24. April. Wie 
man billig reiſt. Bei dem Beſitzer K. hier- 
ſelbſt erſchien in der Nacht zum 1. Feiertage die 
19jährige Alma H. aus Wiſchinhauland und gab 
an, verirrt zu ſein. Nachdem ihr für den letzten 
Teil der Nacht Unterkunft gewährt wurde, war 
ſie nicht zur Heimreiſe zu bewegen. Schließlich 
mußte ſie der Sohn des K., der in dieſem Jahre 
vom Militär entlaſſen worden iſt, auf dem Rade 
nach dem über 20 Kilometer entfernten W. 
bringen. Dem jungen Menſchen, der ſich der 
Schwindlerin entledigen wollte, ſagte ſie ſtets, 
fie fei durch ihren Irrweg derart verwir 
daß ſie die Gegend nicht mehr kenne. So blie 
ſchließlich dem jungen Manne nichts anderes 
übrig, als ſie bis in ihren Heimatort zu bringen. 

+t Bromberg, 24. April. Eine Exploſion, 
die ein Feuer zur Folge hatte, ereignete ſich in 
der Cronerſtraße 66. Dort war am geſtrigen Tage 
gegen %3 Uhr die im gleichen Hauſe wohnhafte 
Emma Schülke damit beſchäftigt, Kleider mit 
Hilfe von Benzin zu reinigen. Sie muß dabei 
mit der Benzinflaſche dem Feuer zu nahe ge- 
kommen ſein, ſo daß eine Exploſion eintrat, durch 
die Fräulein Sch. leichte Brandwunden davon⸗ 
trug. Das N erfaßte jedoch die Wohnungs⸗ 
einrichtung, das von den Hauseinwohnern noch 
vor dem Eintreffen der Feuerwehr gelöſcht wer⸗ 
den konnte. — Großer Wohnungsdieb⸗ 
HER In der Nacht zum 23. d. Mts. drangen 
Diebe in die Wohnung der Beamtin Czeſta wa 
Priebe ein. Sie entwendeten eine große An⸗ 
zahl Garderobenſtücke und Wäſche im Geſamt⸗ 
wert von 5000 Zkoty. Als die Beſtohlene gegen 
12 Uhr nachts nach Hauſe zurückkehrte, hörte ſie 
in der Wohnung Geräuſche und fragte, wer dort 
ſei. Kurz darauf ſah ſie die Diebe durch ein 
pe entfliehen. Die Einbrecher waren eben- 
alls durch ein Fenſter in die Wohnung gelangt. 

t Birnbaum, 24. April. Weinfrohe Die 
be. In der Nacht zum erſten Feiertag ſtatteten 
Diebe dem Gaſtwirt Hugo Buchholz in Zatom 
einen unerbetenen Beſuch ab. Die Einbrecher 
nahmen aus den Vorratskammern 35 Flaſchen 


Wein, 4 Zentner Speck, Schinken, Wurſt, Fleiſch, 


ferner aus einem Nebenraum Wäſche und Aleis 
dungsſtücke mit und konnten ſpurlos verſchwinden. 


' Pommerellen. 


Streit um die Mitgift. 
Er ſchießt auf ſeine Frau. 

Der 1 im polniſchen Heer, Bronijfaw 
Pankau, gebürtig aus Kl. Mangelmühl bei Tuchel, 
verheiratete ſich am 11. Februar d. Is. mit 
Tochter Anna des Landwirtes Suwalſki aus Neu⸗ 
tuchel, Kreis Tuchel. Die junge Frau folgte 
ihrem . in deſſen Garniſonort Kobryn. 
Zu den Oſterfeiertagen kam das junge Ehepaar 
nach Neutuchel zu Beſuch. Während Frau Pankau 
bei ihren Eltern verblieb, ne ſich Pantau nach 
Kl. Mangelmühl zu ſeinen Eltern, und am Abend 
des zweiten Feiertages kam er nach Neutuchel 

urüd, Zwiſchen Schwiegervater und Schwieger⸗ 
obn kam es wegen der verſprochenen Mitgift zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung, Tätlichteiten 
drohten. Anſcheinend 7 m ſich rich Pankau, 
lehnte es aber ab, im igw egerelterlichen Hauſe 
zu verbleiben und begab ſich zu ſeiner bereits 
zur Ruhe gegangenen Frau, um Abſchied zu 
nehmen. Plötzlich zog P. einen Browning, zielte 
auf die im Bett liegende Ehefrau und drückte ab. 
Glücklicherweiſe verſagte der Schuß, und ehe P. 
ein zweites Mal die Waffe abziehen konnte, war 
er von Hausgenoſſen überwältigt und der 
Browning ihm entriſſen. Die 8 
Polizei nahm P. zunächſt in Arreſt: von der ver- 
ſtändigten Militärpolizei wurde P. nach Konitz 
überführt. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Die Firma Woldemar Günter nan, Sew. 
Mielzynf Sa 6, ſtellt auf der e 
Meſſe in Poſen u. a. einen zweiſcharigen 
8 der Firma Rudolf Sack, Leipzig, 
aus, der in der hieſigen Gegend unbekannt ie 
Die Vorteile dieſes Pfluges kommen dadurch ‚um 
Ausdruck, daß der Kutſcher auf dem Pflug mit⸗ 
fährt, wodurch die Pferde beſſer ausſchreiten 
können und dadurch eine bei weitem größere 
Iweiſcharpflug s erzielt wird, als bei dem alten 
Zweiſcharp tug ohne Sitz. Durch die hohen Rü- 
der und die ſchräge Anordnung des Hinterrades, 
das den Reibungsdruck der Anlagen verringert, 
wird eine erſtaunliche Leichtzügigkeit erreicht 
Durch das Mitfahren des Mannes kann er bei 
der Arbeit mehr Pferde führen, auch wird er ſo 
wenig ermüdet, daß er abends die Pferde noch 
genügend pflegen kann. Durch die ſpitzkeilige 
Körperform mit Schnabelſchar wird erreicht, daß 
der Pflug nicht nur zum Gaat- und Tiefp lügen, 
ſondern auch zum Schälen benutzt werden kann. 
Sein Tiefgang iſt von 10 bis 23 Zentimeter 
regulierbar. Die Arbeitsbreite kann ebenfalls 
verſtellt werden und beträgt 60 bis 70 Zentimeter. 
Der Pflug kann durch Hinzufügen eines Einſätz⸗ 
rahmens als Dreiſcharpflug benutzt werden. Dieſe 
Pflüge hat die Firma Sack ſeit rd. 20 Jahren in 
dieſer Ausführung nach Word- und Südamerika, 
ebenſo nach Südafrika eig In den letzten 
1 haben ſich dieſe Pflüge auch ſtark in 

eutſchland eingeführt. Zum Unterpflügen von 
Dung eignet ſich dieſer Pflug ganz beſonders. 
Der Pflug iſt for Hochdruckſchmierung eingerichtet, 
fo daß geringſte Abnutzung gewährleiſtet ift. — 
Beſonders muß noch auf eine neuartige R üben- 
und Gartenhacke, die den Namen „Rapid“⸗ 

acke führt, hingewieſen werden. Der Stiel dieſer 

acke iſt an einem patentierten Schwinghebel an⸗ 
gebracht, jo daß die Hacke vorwärts und rüd- 
wärts in einem Gang benutzt werden kann. Auf 
dieſe Art wird die Handbewegung zu 100 Prozent 
ausgenutzt. Sobald die Hacke einmal Fa iſt, 
ſchärft ſie ſich in der Arbeit von ſelbſt. 


Aus dem Poſener Gerichksſaal. 


Der Radionarr. 


—b. 
gern einmal 
nennen. 


Stefek Jankowski wollte für ſein Leben 
einen Radioapparat eige 
Immer wieder aber, wenn er in ein 


ſein eigen 


Geſchäft ging und nach den Preiſen der ver⸗ 
ſchiedenſten Teile fragte, mußte er feſtſtellen, daß 
es eben für einen einfachen Arbeiter nicht leicht 


iſt, ſich 
ſchaffen. 


einen koſtſpieligen Radiokaſten anzu⸗ 
Sein Radiofimmel 


wurde ſchließlich 


derart zur Leidenſchaft, daß er beſchloß, ſo oder ſo 
müſſe er zu einem Apparat kommen, koſte es, was 


es wolle. 


Eines Tages im Winter vergangenen Jahres 
beſuchte er ein Radiogeſchäft in der Gerberſtraße 
in Poſen, ließ ſich umſtändlich alle Radiobeſtand⸗ 
teile vorlegen und erklären, und ging ſchließlich 


anana ohne etwas getauft zu Haben. 


Dem Ber- 


äufer aber war das Gebaren des Menſchen auf- 


gefallen und prüfte, 
war, 


ſiehe da, der 


als der 
u. BEER Arnan genau durd 
nbefannte hatte es geſchickt ver⸗ 


Kunde gegangen 
Und, 


ſtanden, n fehl gute Lampen mitgehen zu heißen. 


Außerdem fe 


Iten Kondenſatoren, Buxen, Stöpfel 


— überhaupt nahezu von jedem etwas, was zu 


einem 


anſtändigen Radioapparat gehört. 


Der 


Verkäufer meldete den Vorfall der Polizei, der es 
bald gelang, den Radiofanatiker um jeden Preis 


ausfindig zu machen. 


Geſtern hatte er ſich nun vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer wegen Diebſtahls zu verantworten. Offen⸗ 


bereuend, 


ig 
Ch te, wie ſie oben 


paſſiert, — man glaubt 


erzählte 


er ſeine Leidens⸗ 


eſchildert iſt. Was ſelten 
e ihm, und das Gericht 


verurteilte ihn milde und nachſichtig zu einer 
Woche Gefängnis, wobei ihm noch eine zwei- 
jährige Bewährungsfriſt zugebilligt wurde. 


Ein i jähriger ſchwerer Junge. 
>b. Ganze 17 Jahre iſt der Held, der diesmal 
bereits zum ſoundſovielten Male wegen Dieb⸗ 
ſtahls in der Anklagebank ſteht. Er iſt mehrfach 
beſtraft, hat ſchon in den verſchiedenen Gefäng⸗ 
niſſen geſeſſen und kann das Stehlen 100 nicht 


laſſen. Im Dezember ſah er an einem Poſener 
Marktage, wie eine Frau mit Handtaſche und 
Einkaufskorb dem Marktplatz zuſtrebte. Als er 
entdeckte, daß ihr Portemonnaie wohlgefüllt war, 
ſchlich er der Frau nach, griff im geeigneten 
Moment zu, riß die Geldbörſe an ſich und wollte 
verſchwinden. Im nächſten Augenblick aber hatte 
die Beſtohlene ſchon ihren Verluſt bemerkt, und 
ſofort begann die Jagd nach dem Dieb Bald 
darauf konnte er ausfindig gemacht werden, und 
die Polizei nahm ſich ſeiner an, beſonders liebe⸗ 
voll, da ſie wußte, a er bereits wieder aller: 
hand andere Dinge auf dem Kerbholz hatte. Bei 
der Verhandlung beſtritt er jede Teilnahme an 
dem Diebſtahl, da man bei ihm ja kein Geld 
mehr gefunden hatte Da aber der Burſche gleich⸗ 
zeitig dafür bekannt iſt, daß er nicht allein „ar⸗ 
eitet“, fanden ſeine Ausflüchte keinen Glauben. 
So wurde er ſchließlich zu einem Jahre Gefäng⸗ 
nis verurteilt, eine Strafe, die jedoch auf Grund 
ſeiner Jugendlichkeit in Beſſerungsanſtalt um⸗ 
9 wurde. — Ob er ſich wohl nun wirklich 
eſſern wird? s 


Deutſches Nachbargebiet. 


„Der Hungerkünſtler aus Boien“. 
Ohne Paß und ohne Geld über die Grenze 
gekommen. 

In einem Meſeritzer Hotel mietete ſich dieſer 
Tage ein Gaſt ein, der auf dem Fremdenmelde⸗ 
Kr als Beruf „Hungerkünſtler“ angab und aus 


oſen kommen wollte, 


Da er kein Geld Hei fih 


hatte, bot er ſeine Uhr als Pfand an. Wegen 
des eigenartigen Gebarens des Mannes ſchöpfte 
der Hotelbeſitzer Verdacht und benachrichtigte die 
Kriminalpolizei. Dieſe ſtellte dann feft, daß es 
ſich um den 29 Jahre alten Hungerkünſtler Alfons 


Krieſe, aus Lodz gebürtig, handelte. Zur Glaub⸗ 


Export! 


Wir kaufen zur ſofortigen Lieferung 


Rougen - Gerste - Hafer 


Erbitten bemuſterte Offerten 


Bracia Huracscy, Poznan 


Fredry 2. 


Tel. 39-03, 39-08. 


Arbeitsmarkt, 


Suche zum 1. Juli energiſchen, unverheirateten 


1. Beamten 


der nach Dispoſition ſelbſtändig wirtſchaften kann. 
Polniſche Sprache erforderlich. Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 


Dom. Skalmirowice 


Stenotypiftin, 


mit polniſcher und 
deutſcher Stenographie, wird von größerer 
Fabrik bei Poznan geſuchk. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier Woh⸗ 
nung erbeten an „Par“, Poznan, Meje 
Marcinkowskiego 11 unter Nr. 17,57. 


erſtklaſſige Kraft, 


ee 
1. Stnbenmällchen 


zum 1. Juni ſowie 


1. Machennädelen 


von ſoforkgeſucht. Zeugn. 
jend. an Frau Dora Has bach 
Hermanowo, p. Starogard. 


Jüdiſches 


Mädchen 


für ſtreng religiöſen Haus⸗ 
halt, das auch kochen kann, 
per ſofort geſucht. Mel- 
ungen mit Zeugniſſen an 
Heimann Wolf. 
Neno (Poznan), 


pow. Inowroclaw 
poczta Wierzchoſtawice. 


Offerten 


t Stellengeſuche j 


Wer 
Evangeliſcher, tüchtiger 


Fleiſchergeſelle, 


24 J. alt, ſucht von gleich 
oder ab 1. 5. 30 in größ. 
Gefl. 


Betriebe Stellung. 
Zuſchr. unt. 672 a. Ann.: 
Exp. Kosmos Sp. z 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Junger, evangl. 


kAd 
Bäckergeſelle 
m. gut. Zeugn. wünſcht ſich 
in ander. Betriebe zu ver⸗ 
vollkommnen, wo er gleich⸗ 
zeitig Konditor lernen kann 
Anfragen an Friedrich 
Bäuerle, Kuſzewo poczta 
Popowo kosc., Wagrowiec. 


| 


haftmachung feines Berufes zeigte er Lichtbilder 
ſeiner „Hungerkunſtvorführung“ auf der Poſener 
Ausſtellung. Er war bei Bentſchen unerlaubt 
über die nr gekommen, um ſich, wie er angab, 
durch Deutſchland nach Frankreich zu hungern, 
wo er wieder auftreten wollte. Da er feinen 
vorſchriftsmäßigen Paß hatte, wurde er bei der 
Grenzübergangsſtelle Wierzebaum wieder nach 
Polen abgeſchoben. 


Oſtpreußen. 
Im Nauſch vom Tode ereilt. 
In den Abendſtunden des Oſterfeiertages be⸗ 
ſuchte der 35 Jahre alte Inſtallateur Bleyer in 
Allenſtein ein Lokal. Während er mit Freunden 


um ein Los der I. Klasse der 21. Staatl. 


deutſchland: Zeitweiſe aufheiternd und 


pm 
fröhlich zechte, ſank er plötzlich zu Boden — not 
in wenigen Augenblicken tot. Bienet. m 1 
herzleidend war, hatte bereits am Oſterſe ſchlie, 
derart dem Alkohol zugeſprochen, daß er w 
lich im Polizeigewaßrſant übernachten n a 
Der Verſtorbene hinterläßt feine Frau m 
unverjorgten Kindern. — 


Briefhaften der Schriſtleſtund 
Sprechſtunden in Brieſtaſtenangele dente ; 
nur werktäglich von 12 bis 13% 


Z. hier. Sie find berechtigt, von dem deere 
durch deſſen Tauben Ihre Gartenſaaten r 
werden, auf gerichtlichem Wege Schadens 
fordern. Um ſich vor 3 Schaden. f 
kunft zu ſichern, gibt es mehrere Weg i 
. e die Tauben, ſobald fie In 8 
Ihrem Garten bemerkbar machen, einfangen 


= 
8 


aben weiter die Möglichkeit, die Taue e 
der Garten nicht in unmittelbarer Nö 


U 
Wohngebäuden belegen ift, abzuſchießen⸗ he 
aber, worauf wir Sie ausdrücklich ang 
machen, im Beſitz eines Waffenſcheins air 
lich können Sie gegen die Tauben oma 
müſſen aber hierzu die polizeiliche Gen en * 
Bevor Sie eine dieſer Maßnahg bel 


haben. N Taub, 
greifen, empfehlen wir Ihnen, dem rÉ eil. 
befiger von Ihrer Abſicht, am beſten dul. 
geſchriebenen Brief, Kenntnis zu geben. 1 


n el, 
3. Er 


pe 
ſtücks als Vorbedingung für die Aus zap 
* 


Vermögens iſt unter den gegebenen u 
durchaus berechtigt. 
-== — — — — — — — * x 
Wetternoransinge für Sonnabend. 26 url 
= Berlin, 25. April. Für das mittere M 
F a ür po 
wül, Gewitter nicht ausgeſchloſſen. — 3 pie 
onen Deutſchland: Im Südoſten trocken fi | 
fach heiter und warm, im übrigen Reich Gem z 
kühles und wolkiges Wetter, ſtrichweiſe 
terregen. 


Kleinwächee 
erteilt Rat und 9 
al, Romana 827 
1 Treppe l., früh. 
in Poznanimg 


2. Haus v. Plac5 w. 


Seit 86 gene i 


Klassenlotterie zur glücklichsten Kollektur ý ana 

Ü Sey 1 
Entour gt 

r 1 und Ausführutd 

. 

N „ were a 

s v Wirtschaftsba 4 
Katowice, Sw. Jana 16 7 3 
Postscheckkonto Nr. 304761 Stadt und Se | 
Filialen: kA durch 14 

Król. Huta Bielsko Tarn. Góry $|% 10, Sdtsde, 


Wolności 26. Wzgörze 21. 


In der vorigen Lotterie fielen bei uns 
wiederum nachstehende größ. Treffer: 


Z 15000 auf die Nr, 162 
10 000 103 
20000 auf die Nr. 152 297 


anze Reihe Gewinne 


2 80000 auf die Nr. 


76 144 
152 031 


* * ” » 


wie auch eine 


à 21 5000 , 3000.—, 2000.—, 
im Gesamtbetrage von mehreren Mill. ZI. 


Das Glück lächelt dauernd unseren Spielern hold zu: 
Briefliche Bestellungen werden prompt postwendend erledigt! 


Hier ausschneiden und uns im Kuvert einsenden. 


rate eee, 


W.Kaitali Ska., Katowice, sw. Jana 16. 

Mit Gegenwärtigem bestelle ich ............./, Lose à z} 40.—, 
nn Lose à 1 10.—. 
3 zt werde ich sofort nach Erhalt der Lose mittels 
"  Postscheckformulars P.K. O. 304 761 überweisen. 


Lose à 2 20.—, 


Name und Vorname: 


Geuaue Adresse: 


Krakowska 7. 


Haupttreffer: 750000... 11 


Gesamtbetrag der Gewinne: 


Auf 210000 Lose = 105000 Gewinne 


also jedes zweite Los gewinnt! 
Der Preis der Lose bleibt unverändert: 


Ù Grodzisk-Pozuatu 


& (früh. Grätz-Pos“ p. 
. * £ Al 


Sommerſproſt“ 


Al 


AU, be 
unter eren“ i 
„Axela-C 0 ai K 
72 Doſe: 2.5 2 N 
un Doſe: 4. ife! I 
dazu „Axela 24. d 
1 er 1.2 9 % 
In Apotheken, nes 
Handlung. u. Barf 1% 
od. direkt durch die O 


L Mee. , 
„ 
Mi 
mühe, 


20 Ton., mit kleinen 


954 
537 


j 
»” * 


1000.— etc. 


27 
ſchaft in der Wei , 
Poznan zu vertat e 
nach Vereinbarung 
lung 75 000 24 1 
bequeme Beding- eſe wi 
„Par“, Boznaü z p4? i 
emowskiego 11 e, 


Den Betrag 


z o. o., Pone 
niecka 6. 


> WVojener Zagebiait 


. 


o o SS si cn. 8 Bine: di rauen EZ ER BARTH AU ARENA BARBARA REN 


„Mi IN: 


fal 
l 
Alen zs Brantenhagen vorſchlugen.) An Bes 
905 rbaurden weiter gefaßt: Nach Eintragung 
ands andes foll ein einheitliches Berz 
begab dei chen geſchaffen werden; die Ver⸗ 
daten en ſollen mit Rückſicht auf die wirt⸗ 
mi otlage mancher Mitglieder in größe⸗ 
mange nur alle zwei Jahre ſtatt⸗ 
* einer Erhöhung der Beiträge wird 
au en, den einzelnen Ortsgruppen wird 
Pralent, 3 apros in 08 
ent der bisherigen Beitragszahlung 
5 Verband abzuführen. f 
i ttsgruppe Neuſtadt überreichte als 
ort die Hilfe zur Beſchaffung der Orgel 
el mitn eine Photographie der Kirche und 
Sölle t Widmung. 
Keinen wurde nachſtehende Reſolution an- 
$ 


en: „Seiner Biſchöflichen Gnaden dem 


8 Eren Biſchof der Diözeſe Kulm⸗Pelplin. 
die Gele liche Gnaden! 
er R neralverſamlung des Verbandes deut: 
Oliten in Polen dankt ehrfurchtsvoll 
D ttiendung des Hochw. Herrn Domherrn 
neng: Samwigti als Vertreter des Diö- 
tug Dos zu unferer Tagung und bittet, den 
vie it kindlichen Gehorſams und treuer (rs 
je zu unſeren von Gott geſetzten Führern, 
Ne ann Herren Biſchöfen, und beſonders zu 
"en zu wöflichen Gnaden huldvoll entgegenneh⸗ 
en 
t N 
der Verband deutſcher Katholiken gedenkt 
ix, bewegt der unſäglichen Leiden unjerer 
hunge rolen in Rußland in folgender Ent- 
eng: 
un Weneralverſammlung des V. D. K. bittet 
ei Höflihen Gnaden, Seiner Heiligkeit dem 
Ae DE tiefjtes Mitgefühl mit den Drangjalen, 
en Die kathofiihe Kirche in Rußland zu er- 
Wi t, zu Übermitteln. 
un F. erſammlung vereinigt ihre Gebete mit 
. der geſamten C riſtenheit, daß Gott 


j 
ng de 

ir Fache den Sieg verleihen möge. 

N itten Euer Bischöflichen Gnaden unters 
Mta ie Rejolution dem Heiligen Vater zur 
die . bringen zu wollen.“ 

Rs eſolution wurde Herrn Domherrn Prof. 
8 dawitz ki während der Abendveranſtal⸗ 

om Verbandsvorſitzenden Dr Pant über 
— — 


der neue Berliner Nuntius. 
Nun, 25. April. (R.) Der neue päpitlihe 
für Berlin, Ceſare Orſenig o, traf 
vormittag 850 Uhr von Rom auf dem 
den r Bahnhof ein. Zu ſeiner Begrüßung 
tej Sa im Auftrage der Reichsregierung der 
k A Graf Tattenbach, und 
N nrejerent, Legationsrat Dr. Klaas, 
teip” weiter der Berliner Biſchof Dr. 
Ba ber, vier Geſchäftsträger, Nuniaturrat 
Songs nas, für die katholiſche Aktion war der 
— Miniſterialdirektor Dr. Klauſener 
Vert Anzahl weiterer Vorſtandsmitglieder 
u Ru teter des Berliner Klerus erſchienen. 
Mirage ttus erwiderte auf die Begrüßungs⸗ 
(3 » 


tjg" Graf Tattenbach in geläufigem 


r Heimſuchung abkürzen und der ge⸗ 


die legten Telegramme. 


ar und die Flottenkonferenz. 
. 
ta Vertrag begrüßen. en we 


ae, 25. April. (R) Bei de tigen Er⸗ 
en der — — en —. 4 des Pars 
e . 
N 1 pis e: SAT: Sun 
KL Bette um Beten Lt nie a 
haben nach den wiederholten Fehlſchlä 
n en itio ee: 


#77 
2. 


72 
4 


Ordnung gebracht. Der Londoner Bers 
dine bis Argen für die Dauer 


frültung € 
giet, Sein Wert liegt nicht nur in 
Morati n Vorteilen, ſondern noch mehr in 
ilen Einfluß, den er auf die inter: 
ziehungen ausüben wird. Der Mi: 
hinzu: Die Sicherung der japanijhen 
8 jei durch den Vertrag ausreichend 


. 
i 


= 
fi 


2 


7 


er e Da helt — ie 
Wee ng den dann Breihenben Umſtänden 


die i 
. Unruhen in Indien. 


inden 25. April. (R.) Zu den Unruhen in 
Weg Stadt RAR, an der — 

onj e Stadt in ie — daß ein 

e a m n te n gen von 

eindlichen nordindiſchen Stämmen ge- 

en ſei. Den engliſchen Militärbehör⸗ 
i nachbarten Stadt jei gemeldet wor⸗ 
udliche Stämme nach Peſchawar unter: 
um die Stadt zu plündern. Darauf: 
Flu uge und zerwagen nach 

„ten t worden, um die Eingeborenen 
Die Truppen hätten jedoch leine 


2 Ef 
75 


Wa 
ee 


zur 


Hi 


Srian, es den feindlichen Stämmen entdeden 
n Ben in der Umgebung jedoch nur die 
Ne agen rritadiert und die Telegraphen: 
in zindiſch Hört geweſen. Man nimmt an, daß 
in dem Stämme den Marſch auf Peſchawar 


nde unternahmen, daß ſich die Stadt 

ſeie n der Auſſtändiſchen befinde. Die 

batten jedoch daun umgekehrt, als fie er- 

t aten, daß die Stadt von den engliſchen 
gehalten werde. 


Venen de Heuſchreckenplage. 

Nied Gib, April. (R.) Auch die engliſche 
etzt ng raltar an der Südküſte Spaniens 
ſchrege ere heimgeſucht. Ein gro⸗ 

Ki lte Apia narm, der in Marotto an der 

Wer die — Berheerungen angerichtet hat, 


Teil, eerenge gekommen un 
le von Gibraltar ſeſtgeſetzt. 


Hi 


Im Saint⸗James⸗Palaſt in London wurde 
Seemächte nach 


ſelbſt 


doner Flottenkonferenz. 


Abſchluß der Londoner Flolten-Konſerenz. er 


HR FR 


am Dienstag die große Flottenkonferenz der fünf 


teimonatiger Dauer feierlich geſchloſſen. Das Ergebnis der Konferenz entſpricht 
en beſcheidenſten Erwartungen nicht, die man zu Beginn des Jahres an die 
im Zeien der Abrüſtung begonnenen Verhandlungen fnü 
liſchen Miniſterpräſidenten Macdonald (X) während feiner 


fie — Unſer Bild zeigt den eng⸗ 
ede in der Schlußſitzung der Qon- 


Schwere Exploſionsſchäden 


bei Trier. 


Bei Vernichtung von Sprengſtoff durch Beſatzungstruppen. 


Trier, 24. April. 


Auf dem früheren Exerzierplatz Grüneberg 
bei Trier hat die franzöſiſche Beſatzung 
—— mittag eine grohe Menge Sprengitofi aus 

ſchoſſen vernichten laſſen, ohne die Bevölte⸗ 
rung vorher über die bevorstehende Exploſton 
zu unterrichten und ohne n Schutzmaß⸗ 
nahmen gegen die Syrg ung zu treſſen 
Die ganze Umgebung des 
infolgedeſſen ſchwer betroffen. 

Ueber den Vorgang kommen aus Trier folgende 
Einzelheiten: FA 

Am Mittwoch vormittag ließ die franzöſiſche 
Beſatzung auf dem Exerzierplatz Grüneberg viele 


Zentner Sprengſtoff, der aus Geſchoſſen ſtammte, 5 


vernichten. Die deutſchen Behörden waren von 
der Sprengung vorher pie unterrichtet 
worden, ſo daß ſie keinerlei Vorkehrun⸗ 
gen treffen konnten. Die Beſatzung hatte nur 
vereinzelte Poſten aufgeſtellt. Den Bewohnern 
eines Wirtshauſes auf dem Exerzierplatz war 
mitgeteilt worden, daß geſchoſſen werde. Die von 
der Sprengſtelle nur etwa 400 Meter entfernt 
liegende Domäne Avelsbach war nicht ge 
warnt worden. Um die Mittagszeit, um 11.40 
Uhr, erfolgte plötzlich eine ungeheure De⸗ 
to nation. In der ganzen 

1 ie Häuſer, und die Fenſter 
lirrten. Niemand wußte zunächſt, was los war. 
Erſt nach einiger Zeit wurde die Urſache der Ex⸗ 


Das Blulvergießen in Indien. 
London, 25. April. (R.) Einer Meldung aus 
Britiſch⸗Indien zufolge hatten die englu hen 
Truppen bei den Kämpfen am 23. April bei 
Peſchawar 3 Tote und 8 Schwerverletzte zu ver⸗ 


zeichnen. 


hat ſich in ſtaltun 


Chikago. 

Chikago, 25. April. (R.) In der nordameri⸗ 
kaniſchen Großſtadt Chikago jollen ſcharfe Maß⸗ 
nahmen gegen die Verbrecherwelt durchgeführt 
werden. 28 der ur rlichſten Verbrecher und 
Banditen Chikagos find vom dortigen Polizei⸗ 
präſidenten als einde der öffentlichen Ordnun 
erklärt worden. Eine beſondere Polizeimannſchaf 
iſt beordert worden, 18 Verbrecher aus Chitago 


u 
bab alle Mittel angewandt werden follen, um die 
Stadt endlich von dem Verbrechertum zu befreien. 


Die Einwanderung nach Amerita. 

Waſhington, 25. April. (R.) Mit den Einwan⸗ 
derungsbeſtimmungen für die Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika beſchäftigte fih geſtern der Senat 
Amerikas erneut. Zunächſt wurde ein Beſchluß 
gefaßt, nach welchem die jährliche Einwanderun 
aus Europa von 150 000 auf 80 000 herab ejesi 
werden jollte. Unmittelbar darauf wurde dieſer 
Beſchluß wieder umgeſtoßen. Schließlich wurde 
von einem Senator ein neuer Antrag eingebracht 
mit der Begründung, daß durch die le — Be: 
e Deutſchland und Skandinavien benachtei⸗ 


igt würden. 
Beſſedowfki. 

Paris, 25. April. (R.) Der ehemalige Geſchäfts⸗ 
träger der ſowjetruſſiſchen Botſchaft in Paris, 
Beſſedowſki, hat eine neue Zeitung in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache heute zum erſten Male erſcheinen 
lajen. Das Blatt führt den Titel „Der Kampf“. 
In feinem Leitartikel richtet Beſſedowſti charfe 
Angriffe Pert den Führer der ruſſiſchen Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei. Stalin. Beſſedowſti ſollte ſich 
in Moskau vor den Sowjetbehörden verantworten. 
die ihm vorwarfen, daß er fih Veruntreuungen 
habe zu ſchulden kommen laſſen. Er kam der Auf⸗ 
forderung jedoch nicht nach, ſondern blieb in Paris. 


Gegen den Krieg. 
aris, 25. April. (R.) In der franzöſiſchen 
Hafenſtadt Toulon hielt die ſozialdemotrati⸗ 


ber⸗Krieger einen Vortrag über Frauen⸗ 

ragen und über Internationalismus. 

ortrag ſollte e eine Kundgebung gegen 

den Krieg ſein. Eingeleitet wurde die Beran: 
1 


bgeordneten. 


zerzierplaßes wurde 


tadt Trier ich 


entfernen. Der Polizeipräfident gibt befannt, |} 


ihe Reichstagsabgeordnete Frau Adele Schrei⸗ 


Dieſer 


rch einen franzöſiſchen ſozialiſtiſchen 


ploſion bekannt. Das Wirtshaus auf dem Grüne⸗ 
berg wurde ſchwer beſchädigt. Fenſterſcheiben wur⸗ 
den zertrümmert, Türen eingedrückt, und im In⸗ 
nern ift viel Porzellan in Scherben gegangen. 
Die Bewohner ſaßen gerade beim Mittageſſen, als 
die Exploſion erfolgte Einige Perſonen wurden 
vom Tiſch gegen die ünde 8 
dert, blieben aber glücklicherweiſe unverletzt. In 
der Domäne Avelsbach wurden ſechs Häu⸗ 
er ſchwer beſchädigt. Die Ziegeldächer 
wurden eingedrückt An den Schornſteinen ent⸗ 
ſtanden Riſſe, ebenſo an den dicken Außen⸗ 
mauern der Häuſer. In den Dachkammern ift 
der Verputz abgebröckelt. Zahlreiche Fenſterſchei⸗ 
ben find zerſprungen, viel Küchengeſchirr iſt zers 
rohen, Spielende Kinder wurden vom 
Luftdruck umgeworfen Auch in den umliegenden 
Ortſchaften, wie zum 5 tiag Ru wer, Bies 
wer und Pfalzel wurde durch Zertrümme⸗ 
rung von Fenſterſcheiben und Beſchädigungen an 
Ghornfteinen Schaden angerichtet. Beſonders 
ſchlimm war die Wirkung auf dem Vorwerk des 
Mtes Grünhaus, wo mehrere Zimmer 
deden durchgebrochen find und auch die 
Möbel beſchädigt wurden. Ein Knecht dieſes 
Vorwerkls wurde von einem Pferd, das ſich bei 
der Erplofion aufbäumte zu Boden eich und 
wer verletzt. 

Im Laufe des Nachmittags machte die Be- 
ſatzungsbehörde Feſtſtellungen über den Schaden. 
Schon vorher hatte die deutſche Behörde Feſtſtel⸗ 
lanae über die Wirkung der Sprengung machen 
aſſen. 


Krebskranken 


we 


ist das beste 


Die deutſche Chirurgentagung 
in Berlin. 


Auf- der Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie berichtet bei Fortſetzung der Verhand 
lungen Bauer (Göttingen) über experimentelle 
und mikroſtopiſche Unterſuchungen der Blutſtillung 
bei Operationen mit dem Hochfrequenzſtrom, die 
eine Sonderſtellung einnehmen, weil bei ihnen 
das elektriſche Meſſer ſelbſt die Blutſtillung über⸗ 
nimmt. In der Ausſprache demonſtrierte 
Nieden ⸗Freiburg eine neue Elektrode für 
Elektrogoagulation, die nicht wie die bisherigen 
am Rande der Aufſatzfläche eine ſtärkere Wirkung 
zeigt als im Zentrum, ſondern überall gleidh- 
mäßig verſchorſend wirkt und auch geſtattet, die 
Tiefenwirkung zu doſieren. v. Seemen⸗ 
München empfiehlt das Operieren mit dem elet- 
triſchen Meſſer wegen der ihm eigenen außer⸗ 
ordentlichen Gewebsſchonung und berichtet über 
die Erfolge, beſonders bei Behandlung von 
Furunkeln und Karbunkeln. 

Niſſen⸗Berlin hält darauf ſeinen Vortrag 
über die Ausnutzung künſtlicher Blutverſchiebung 
durch Druckdifferenz, ein Verfahren, das zuerſt 
von ä angewandt, in neueſter Zeit an 
der Sauerbruchſchen Klinik ausgebaut wurde und 
das geſtattet, durch Unterdruckatmung bei Hirn⸗ 
und Rückenmarkoperationen die Blutfülle dieſer 
Organe und auch das Hirnvolumen jo herab⸗ 
zuſetzen, daß die Operation weſentlich erleichtert 


wird. 

Aus der ſich anſchließenden Ausſprache iſt her⸗ 
vorzuheben, daß die Behandlung der Bluter⸗ 
krantheit mit dem ſpaniſchen Geheimmittel 
Nateina nicht die Hoffnungen erfüllt hat, die 
der Erfinder ſelbſt auf ſie geſetzt hat. Die 
Bluterkrankheit zwingt immer noch den Chirurgen 
operative Eingriffe nur dann vorzunehmen, wenn 
ſie lebensnotwendig ſind und alle nur möglichen 
Maßnahmen gegen die Blutergefahr zu ergreifen 

+ 


In der Nachmittagsſitzung berichtet Frey: 
Berlin über das aus der Bauchſpeicheldrüſe ijo- 
lierte Kreislauf⸗Hormon, das erſt unter beſon⸗ 
deren Umſtänden wirkſam wird, nämlich wenn 
eine Säuerung des Blutes eintritt. 

Zaaijer⸗Leiden tritt für die Operation bei 
Speiſeröhrenkrebs auch dann ein, wenn die Ge: 
ſchwulſt im Bruſtkorb ſitzt. Die Schwierigkei⸗ 
der Vereinigung der Speiſeröhrenſtümpfe nach 
Wegnahme der Geſchwulſt läßt ſich durch Ver⸗ 
wendung eines befonders konſtruierten Gummi 
rohrs überwinden. 

ertens⸗ München hat aus dem Blut von 
1 wei Stoffe gewonnen, die ſtark 
giftige igeni ten haben. Hellner⸗Münſter 
at zellfreie Säfte von Krebsgeſchwülſten auf 
Tiere übertragen; danach tritt bei Mäuſen nicht 
ae Krebs auf als ohne Uebertragung. Eine 
rebsübertragung * Krebsſaft findet alſo 
nicht ſtatt, und das ſpricht gegen das Vor⸗ 
handenſein eines Krebserregers. 


vor der poſener Mefe. 


Zur Eröffnung der 13 Meſſe kom⸗ 
men, wie wir erfahren, von ſeiten der Regierung 
der Vizeminiſter Kozuchowfſki, der die Meſſe 
in Vertretung des auf Urlaub weilenden Mini⸗ 
ſters Kwiatkowſti eröffnen wird, Departements- 
direktor Sototowjfi, jowie die Abteilungs- 
Hefs Sagajtıo und Jackowſki. Vorge⸗ 
ſehen iſt auch die Ankunft des Handelsminiſters 
Kwiatkowſti während der Meſſe. 

Am Montag trifft eine Delegation der 
Handelskammer in Schneidemühl 
um Beſuch der Meſſe ein. Die Delegation, die 
ch aus dem geſamten Vorſtand der Kammer mit 
dem Präſidenten Pollert an der Spitze zuſam⸗ 
menſetzt, wird vom de Konſul in Schneide⸗ 
mühl, Dr. Szwarcenberg⸗Czerny. beglei⸗ 


tet. Der Delegation gehören außer dem Kants 
merpräſidenten an: Vizepräſident weriner, 
Welz, Richtſtein, Ferchland, Ziebarth. Dr. Gün⸗ 


ther und Toron. 
Das Auslandsintereſſe für die Poſener Meſſe 


Aus der Republik Polen. 


abe einer Sondernummer des chineſiſchen 
lattes „Kung Pao“ in Charbin, die der 
Meſſe und den polniſchchineſiſchen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen gewidmet iſt. 
Kundgebungen in Petrikau. 
Petrikau, 24. April. (Pat.) Infolge der kom⸗ 
muniſtiſchen Agitation und eines Beſchluſſes der 
. P. S.⸗Linken er eine Gruppe von Ar⸗ 
eitsloſen heute einen Sturm auf den M agi 
trat. Die Stadtverwaltung, die von der Ab⸗ 
cht der Kommuniſten benachrichtigt worden 
war, wandte ſich an die Polizei, die den Eingang 
um Magiſtratsgebäude a td und nur bekannte 
Petrikauer Bürger hineinließ. Polizeipatrouillen 
erſtreuten die Arbeitsloſen, die 112 vor dem 
agiſtrat anſammelten. Mehrere Perſonen wur: 
den zum Magiſtrat geführt und nach Feſtſtellung 
der a wieder freigelaſſen. Zu Jwi: 
ſchenfällen iſt es nicht gekommen. Die Haupt: 
urſache der Kundgebungen war das falſche 
Gerücht, daß der Magiſtrat von der Regierung 
größere Geldſummen zur Unterſtützung der Ar⸗ 
deitsloſen erhalten habe, diefe aber nicht aus: 


erfährt eine beſondere Note durch die Heraus | zahlen wollte. 


Wie das Dölherbundsjehretariat 
die Minderheiten beſchützt. 


Proteſte, die verſchwiegen werden. 


Die 59. Tagung des Völker bunds⸗ 
rates wird, wie wir bereits meldeten, am 
12. Mai in Genf eröffnet. Auf der Tagesordnung 
find auch zwei deutſche Ein a ben bez 
treffend den Minderheitenſchutz in . 
Oberſchleſien geſetzt worden. Die eine Ein⸗ 
gabe, im vorigen Jahre vom Deutſchen Volks⸗ 
bund eingegangen, befaßt ſich mit der Nicht⸗ 
erneuerung des Dienſtvertrages von 32 Aerzten 
eitens der Direktion der Spoͤlka Bracka in 
Tarnowſtie⸗Göry, die andere ijt die in perſön⸗ 
licher e ee überreichte Eingabe des 
Johann Mokros vom 3. Dezember 1929. 

son der Behandlung ſonſtiger Minder⸗ 
heiten⸗Eingaben, die in letzter Zeit in 
steigendem Maße beim Völkerbund eingereicht 
worden ſind — nach vorſichtiger Schätzung handelt 
es. ſich 1920 um nicht weniger als 42 Pez 
titiomen, denen im laufenden Jahre eine 
gebe weiterer folgten —, iſt jedoch nichts zu 
hören. 
ob ſelbſt die geringen Verbeſſerungen, die auf 


frage dank vielſeitiger Bemühungen durchgeſetzt 


Ueberhaupt hat es den Anſchein, als] Far 


der Madrider Ratstagung in der Verfahrens- Gerlag „Ba 


wurden, bei der Völkerbundsbürokratie 
auf die von dieſer Seite in der Minderheiten⸗ 
behandlung jeit jeher geübte Sabotage geſtoßen 
nd. So hüllt ſich das Völkerbundsſekretariat 
über den Eingang von Petitionen und 
ihre Behandlung durch den Dreierausſchuß und 
den Rat nach wie vor in tiefſtes Schweigen. 
Der Deffentlichkeit iſt nicht einmal darüber Mit⸗ 
teilung zugegangen, wann mit der Veröffent⸗ 
lichung der ſtatiſtiſchen Angaben über die Minder⸗ 
. zu denen der Generaljefretär in 

2 verpflichtet worden ift, zu rechnen fein 
wird. 

Es dürfte zur Verringerung der berech⸗ 
tigten Empörung der Minderheiten 
über die Behandlung dieſer Beſchwerden durch 
den Völkerbund beitragen, wenn wenigſtens 
in dieſer groge eine unzweideutige Stellung- 
nahme des Völkerbundsapparates umgehend 
erfolgen würde. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für den polittichen Zeil: 
und Wirtſchaft: Guide Baehr. 

der Stadt Poſen und Brieftaſten: Rudolf 9 

den übrigen redaktionellen Zeil und für die Auſtrierte 

Beilage: „Die he mn De er dem 

: Hans „ Kosmos Sp. 2 0.0, 

jener „ Concordia Sp. Ake. 

h in poje Smlersyniecta 6. 


Alexander Jurſch. 
Für die Teile: Aus 


Anzeigen und 
* 


| => Poſener Tageblatt j 


Heute ftarb nach langer, ſchwerer Krankheit der 


dam Kaver Snowachi 


Der Verſtorbene war feit 27 Jahren an der hieſigen Kirche tätig. 
Wir verlieren in ihm einen ſtets hilfsbereiten Freund und die Kirche 
einen ihrer treueſten Diener. Seine guten Eigenſchaften und ſeine große 
Liebenswürdigkeit ſichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken. 


Cerekwica, den 24. April 1930. 
Johanna Rimann als Patronin. 


Auf der Posener Messe stelle ich u. a. aus: 


Original Dehnesche Fabrikate 
Drillmaschinen „Simplex“ Nr. 5 M 
Parallelogramm-Hackmaschinen „Simplex“ 
Düngerstreuer und Reihenstreuer für Chili. 


Neu 11 Den Original Sackschen Neu 11 
— Sitzpflug — 


Mleinkraft-Motoren, Motordreschmaschinen, 
Breitdreschmaschinen, Mreissägevorrichtungen, 
Schrotmühlen „Hansa“, Pollerts - Martoffelsortier- 
zylinder, Sacksche Motorpflug-Anhängegeräte 
usw. und bitte um gefl. Besichtigung. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
„ Telefon 52-25 
Poznan, Sew. Mieliynskiego Nr. 6. 


| Gneſe n. „ 
Unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante 4 Anläßlich der Frauenfreizeit vom 1.—4. Moid 


Meine geliebte Frau m | 
i Frau Baumeiſter e „ 


2 d 
Paftor E ichſt a dt. Poſer 4 
= run 0 mann abends ½ 8 Uhr in der evangeliſchen 
y . folgende Miſſionsvorträge: 
geb. Franke 20 April : Die „überlebter ire, pa 
© aus Poſen verſtarb plötzlich und unerwartet nach kurzem Kranken⸗ 1. Mai: Die Sendung Jefu 


modernen Menſchen. 


lager am 2. Oſterfeiertage in der Klinik zu Halle. $ ` > Che. 
geb. Franke N Wir alle ſind eee und in tiefer Trauer. Die treue — — * pairere — 
: 2 und liebe Zuneigung, die fie ftet3 uns allen erwieſen, wird die . Mai: Dir iſt befohlen der 
verschied sanft nach kurzem und schmerzlosem teure Entfchlafene uns nie vergeſſen laſſen. Jedermann iſt herzlich eingeladen. P pri! 
Krankenlager am zweiten Ostertage (21. April) m Namen aller trauernden Hinterbliebenen Der Eintritt 
nachmittags 2½ Uhr in der Klinik zu Halle. ; s PEE Heyſe, Superintendent 


Auf einer Besuchsreise in Deutschland erkrankte ; a Eduard Anders, Konrektor i. R. 
e e ee a det Halle, Vittor Scheffel⸗Str. 11, den 26. April 1930. 

eine Nierenentzündung hinzukam, welche Leiden 
zum Tode führten. 3!/, Stunden vor ihrem Hin- 
scheiden erreichte ich es noch, an das Lager 
der von mir immer geliebten Frau zu treten, 
um Abschied von ihr nehmen zu müssen. 

Der Glaube an Gottes Gnade, welche größer 
ist als alle Vernunft, war und bleibt mein Trost 
in diesem Herzeleid. Menschlicher Trost versagt 
und schmerzt meist nur. Bitte daher herzlich, 
von allen Beileids-Bekundungen gütigst Abstand 
nehmen zu wollen, 


Die feierliche Beisetzung fand am 24. April 
auf dem Evangel. Gertrauden-Friedhof zu Halle 


statt, 
Poznan, den 26. April 1930. 


Paul Hoffmann 


Baumeister. 


Ab Sonnabend 
den 26. d. Mts. 


Näheres auf den Anschlags 
Chemisch analytisches 
Laboratorium 
für Industrie, Landwirt- 
Der Betrieb der Lohntrocknerel y 


8. Die Seburt ihres zweiten 
Sohnes zeigen in dank- 
barer Freude an 
Theodor Nloseu. Frau Käthe 


geb. Wachsmuth 
Mitrgga Mlyn, pow. Jlomy-Jomysl. 


Buſchroſen i. Prachtſorten 
12 Stück 2 00 


Edeldahlien, großbl. 
Sorten. 10 Städ 21 15,00 


Gladiolen, Elitemiſchung 
© f erd 25 Stück nur 21 8,00 
Porto und Verpackung frei! 
für mittl. Gewicht zu verkaufen. Goldfuchs⸗ Wallach P um 
mit Stern u. 3 w. Beinen, mit ſehr viel Gangwerk u. Fe, Gartmann, Poznań 
Temperament, geb. 23. Geht auch ein⸗ u. zweiſpännig. Wielkie Narbary 21. 


Preis 1000. — zl. Dom. Mianowice, pow. Kepno. | Iuuſtrierter Katalog gratis ! 


don der Reise zurück 600 Zir. gute 
San.-Rat Dr. Pincus htariofein „Deodara“ am 
Btr. gute 


Poznań. Pocztowa 31. 600 
Handgewebte Stoffe Ehtartoffeln „zienten 


Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbig» 1.80 zt pro Zentner. 
TEENUSE 


in braun, gold, stahlblau, grün etc. 
A) Rittergut Rruszwicu-Grodztwo 


für Vorhänge, Diwan- u. Tischdecken: 
Poft und Bahnſtation Kruſzwica. 


schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Kettler, Poznań 


Piekary 16/17, im 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 


Prot. Dr. Neubauer. 


Seidenbeidermand, Schürzen u. a. m: 


Handweberei Haus Stoehr. 
Puszczykowo p. Poznań. 
; Man verlange Muster zurWahlmitZweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Texılllager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
fir Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Brennerei Gosciejewo, p. Rog 
wird in den nächſten 
Tagen wieder 


aufgenommen! 


2 möblierte 


Zimmer, 
Telephon, Bad, mit oder 
ohne Verpflegung v. 15. 5. 
oder früher zu vermieten. 
Matejti 58, partr, rechts. 
Tel. 62-02. 


Zwei einz. gut möbl. 


Frontzimmer, 


elektr. Licht. Zentrum, nur 
an beſſ 


. ält. Herrn zu verm. 


Von der Aufteilung des Rittergutes mietelfelde, Bocztowa 10 
DRUCK E Kr. Soldin (Nm.), habe ich noch mehrere 


Sa sm ᷑ĩ;? Wirtſchaften 
Ge brau ch te = in jeder tſch after und Inventar de Ar” M 


abzugeben. Mietzelfelde hat nur guten Weizen⸗ 


Der Boritan) 


p De und Rübenboden, liegt unweit von Landsberg a. W., AN AT 
hat Bahnſtation. Gleichfalls habe ich ſtets von e e eee r 
meinen Parzellierungen Güter, Reftgüter und f * 
deine a ndr sche en, in der 1 sollenIhreNervenbesch®#’ į’ 
FF soin, Sie brauchen satten 
i ae Paul Salomon, Landsberg (Warthe) zen ‚UM 61200 T 
rowar Parowy G. Schütz, Zbuszyn.“ suneinerjte. 24 Tel. 897. gen standhalten zu KO ne’ 


Kaffee Hag wird Ihnen 4% 


7755 helfen. Er ist nioni u 
Möbel, ceoffeinfrei, also völl 1t 


= Mahag., inkruſtiert, sohädlioh, und schont 490 


Schlafzimmer Birke, Bie- 
dermeyer, ſowie verſchiedene 
einzelne Möbelſtücke zu ver- 
kaufen. Starboma 4, 
partr. links. 


Nerven, sondern bietet age 
den gleichen Genuß, wie 3% 
rer Bohnenkaffee fein“? 
Qualität. 


nari- , 
aÑ, ulóewewna Mielżyńskiego 23. Jelef.4019 


TEEN 


